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faßt 12 Seite « mit Nr . 4 des Kuriers , Allgem . An
zeigers für Landwirtschaft ; dieAbendausgabeRr . 79
umfaßt 8 Seiten ; zusammen

Seiten .
SMKria und Skutari .

: : Karlsruhe, 17. Febr . Die Adrianopel-Frage ist in den
Hintergrund getreten . Man darf wohl sagen , Latz ste jetzt end¬
gültig zu Ungunsten der Türken entschieden ist , was sie vor
vierzehn Tagen noch nicht war. Mögen die militärischen Er¬
folge der Vulgaren in diesem neuen Abschnitte des Krieges noch
so zweifelhaft sein : die Türkei braucht positive Erfolge, um
durch eine solche neue Tatsache ein Wiederaufnahmeverfahren
ihres verlorenen ersten Prozesses zu erreichen . Und heute , nach
einem halben Monate, mutzte mindestens das Entsatzheer für
die eingeschlossene Festung auf dem Marsche sein . Es scheint
allerdings, datz die bulgarischen Siegesmeldungen der Wahrheit
ebenso grotze Gewalt antun wie die -türkischen, datz man zu der
verblüffenden Ziffer der 6000 vor Bulair begrabenen Türken¬
leichen durch wiederholtes Ein - und Ausgraben gelangt ist ; aher
von entscheidenden Türkensiegen ist erst recht keine Rede. Dem -
gemätz hat auch die allezeit mit dem Winde gehende deutsche
Rerchsregierung , welche anfangs das türkische Angebot einer
Halbierung Adrianopels als genügend anzüerkennen bereit
war , sich schleunigst wieder auf den Januar -Standpunkt der
Botschafterkonferenz zurückgezogen.

Die Fragen, welche gegenwärtig dem Reuterschen Bureau
Veranlassung geben , die Lage als „schwierig und ernst" zu kenn¬
zeichnen , sind die von Skutari und Siliftria . An Skutari hängt
ganz besonders die Abgrenzunqsfrage Albaniens , welche eine
Einigung Oesterreichs und Rußlands so sehr erschwert, lieber
Vrizrend , Ipek, Djakowa und Dibra , offene und im ersten
Kriegsabschnitte überhaupt nicht mit Nachdruck verteidigte
Städte, würde man vielleicht eher ins Reine kommen . Aber
über der Hauptstadt Nordalbaniens wehen noch heute die tür¬
kischen Fahnen, und ein nach Abbruch des Waffenstillstandes
unternommener Eeneralsturm der Montenegriner ist mit der
für ihr kleines Heer enormen Vsrlustztffer von 2500 abgeschla¬
gen . An dieser Stelle ist eine Nachgiebigkeit für Oesterreich
aus strategischen wie politischen Gründen genau so unmöglich ,
wie sie es bei Durazzo war. Andererseits drohen die Söhne der
Schwarzen Berge mit einer Liquidation ihres Zwergstaates,
wenn ihnen Skutari entginge. Vereinigt sich Montenegro aber
Mit Serbien, so hat ja dieses Land doch seinen Willen bekom¬
men und sich an der Adria ausgedehnt.

lind eine entschiedene Weigerung Bulgariens , Siliftria an
Rumänien auszuliefern, wird vielleicht einen rumänisch-bul¬
garischen Krieg entzünden . Weil die Bulgaren das wissen ,
möchten sie so gern die andere Seite mit Unterhandlungen Hin¬
halten . bis die endgültige Niederwerfung der Türken es ihnen
ermöglicht, eine ablehnende Antwort nach Bukarest abzusenden .
Denn darüber täuschen sie sich nicht, datz ste einem Zweifronten¬
kriege unter keinen Umständen gewachsen sein würden, auch
wenn die serbische und griechische Bundeshilfe ihnen noch aus¬
giebiger gewährt würde , als gegenwärtig . Diese Ilnterstützun -
gen haben ihre natürlichen Grenzen . Serbien kann unmöglich

sein Haus unbewacht lassen, solange die Gefahr eines öster¬
reichisch-russischen Zusammenstoßes nicht verschwunden ist, es
also mit einem unerwünschten Besuche seines alten Gegners
rechnen mutz. Und Griechenland zieht gerade in diesem Augen¬
blicke sein gesamtes Heer um Jannina zusammen , wo seine mili¬
tärische Lage schlechter denn ie geworden ist.

Anderseits kann man den Bulgaren nachfühlen , wie hart
sie ein Verzicht auf Siliftria ankommt . Es bedurfte nicht ein¬
mal einer Berufung auf die von dem Regiment Siliftria in
den ersten Schlachten dieses Krieges bewiesene Tapferkeit. In
unserem Jahrhunderte eines hochgespannten Rationalitäts -
bewutztstins gehen solche Abtretungen von Stücken des Landes
auf die Nerven. Als Napoleon III . 1866 als Preis seiner Neu¬
tralität Saarlouis und Landau zurückverlangte , liefe Bismarck
ihm sagen , datz seine Preutzen ihn bei der Heimkehr mit Knüp¬
peln totschlagen würden , falls er auf diese Forderung einginge .

Kein Wunder , wenn angesichts solcher Streitfragen die all¬
gemeine europäische Lage jetzt wieder als schwierig und ernst
bezeichnet wird ! Sobald Rumänien losschlägt , ist natürlich an
feine Nachgiebigkeit der Türken mehr zu denken. Vielleicht nicht
einmal, wenn Bulgarien auf Adrianopel verzichtete . Ein
großer rumänischer Sieg würde dieses Land in eine förmliche
Zwickmühle bringen. Denn zu beachten ist , datz Rumänien dis
Uebergabe Silistrias als Mindestforderung betrachtet , die in
solchem Falle also erhöht werden würde . Ihre Donau -Provinz
zu retten , müßten die Bulgaren den Hauptteil ihres Heeres
über den Balkan heranziehen , und die Türken würden die will¬
kommene Gelegenheit zu einem Marsche auf Philippopel be¬
nutzen , ja vielleicht auch gegen Serbien und Griechenland ihr
Waffenglück noch einmal versuchen. Damit wäre dann eine
russische Einmischung mit allen ihren Konsequenzen näher
gerückt .

Inmitten aller dieser wachsenden Gefahren wurstelt die
Diplomatie der Großmächte mit der Schwerfälligkeit weiter ,
die man an ihr gewohnt ist. Die famose Botschafterkonferenz
soll ja nun wirklich bald nach Paris .verlegt werden, Herr
Poincarö also seinen Willen bekommen, gleich nach seinem
Regierungsantritte Europa die Honneurs der Republik machen
zu dürfen . Und der unglückselige Hakki Pascha dürchpilgert
unterdessen den Erdteil, um das verlorene Paradies des Frie¬
dens zu suchen , wie Parzifal den Gral.

Sadifche Chronik .
$ Karlsruhe , 16. Febr . Der Besuch der badischen Mittelschulen

durch die beiden Geschlechter stellte sich nach den amtlichen Mitteilungen
des Unterrichtsministeriums im Schuljahr 1911/12 wie folgt : Gym¬
nasium 1885 Knaben , 197 Mädchen, Realgymnasium 3009 Knaben,
125 Mädchen , Realprogymnasium3597 Knaben, 277 Mädchen . Ober¬
realschulen 4846 Knaän , 173 Mädchen , höhere Bürgerschulen 131
Knaben . 59 Mädchen . .

Jt> Karlsruhe . 16 . Febr . Wahlberechtigt für die Beisitzerwahlen
zu den Organen der Angeftellten -Verstcherung sind nur die Vertrauens¬
männer . nicht die Ersatzmänner . Die amtlichen Stimmzettel werden
den Vertrauensmännern vom Direktorium der Reichsversicherungs -
anstalt spätestens bis zum 20. Februar zugestellt und sind an den
Präsidenten der Reichsversicherungsanstalt für Ange,teilte , Berlin -
Wilmersdorf , zurückzusendcn. Die Wahlsrist läuft am 25. Februar
1913 ab . Später einlaufende Stimmzettel sind ungültig .

# ■ Pforzheim, 17. Febr . Eine neue badische Festspiel¬
gemeinde tritt neben Oetigheim, Singen usw . auf den Plan :

das benachbarte 2200 Einwohner zählende alte Dorf Dietlin¬
gen. Dort soll kommenden Sommer Hauffs „Lichtenstein " in
entsprechender Dramatisierungvon den Einwohnern aufgeführt
werden . Bereits erheben sich die zum Spiel notwendigen Bau¬
lichkeiten vor dem Dorf. Die Zurüstungen dürften bis Mai
fertig sein .

) ( Pforzheim. 16. Febr . Ein eigenartiger Unfall hat sich
auf der Oechslestratze bei der Kreuzung der Edisonstratze ereig¬
net . An dieser Stelle , wo die Oechslestratze fortgeführt wird,
die sich aber noch in ganz unfertigem Zustand befindet und wo
durch den Regen alles aufgeweicht war. sank das eine Pferd
eines in städtischen Diensten fahrenden Kalksteinfuhrwerkes
allmählich so tief in den Lehmboden ein, datz schließlich nur noch
Kopf und Hals heroorragten . Den gemeinsamen Bemühungen
vieler dort beschäftigten Bauarbeiter gelang es erst nach drei¬
stündiger Anstrengung , das Pferd herauszubringen. Man
mutzte die Erde in großem Umkreis ausheben , um das Tier ,
das förmlich angeklebt war und sich selbst gar nicht helfen
konnte , wieder flott zu bringen .

- Sulzfeld (A . Eppingen ) , 16. Febr . Der Zweitälteste
Mann unserer Gemeinde , Privatier Joh. Frank sen . von hier,
im Pülksmunde der „Schlotz -Frank" genannt, ehemals durch
seinen vorbildlichen , musterhaften und großen Landwirtschafts¬
betrieb eine weithin bekannte Persönlichkeit , der früher in un¬
unterbrochener Weise verschiedene Ehrenämter begleitete , ist
am 10 . Februar unerwartet schnell im 86. Lebensjahre ge¬
storben.

1. Mannheim , 15 . Febr . Herrn Oskar Smrekrr wurde vom Prinz¬
regenten Ludwig von Bayern das Exequatur als K . und K . öster¬
reichisch-ungarischer Konsul für die Psalz mit dem Amtssitz inMann -
heim erteilt . .

It» Mannheim, 17. Febr . In der Nacht zum Samstag ist in
seiner hiesigen Wohnung am Eraimbergweg der Direktor der Badi¬
schen Assekuranz-Gesellschaft in Mannheim , Herr Karl Herzog , im
Alter von 61 Jahren gestorben.

1. Mannheim , 15. Febr . Der städtisch « Voranschlag der Stadt
Mannheim Mr 'das Jahr 1913 überschreitet den Betrag von 29 Mil¬
lionen, während vor 29 Jahren es noch nicht ganz 4 Millionen waren.
Das Mehrerträgnis an Umlagen aus der Vermehrung der Steuer ,
.' apitalien gegen das Vorjahr beläuft sich auf 1408 407 M, davon ent¬
fallen auf Rheinau und Sandhofen etwa 560 000 M und auf Mann¬
heim allein : 848 400 Ji . Im Vorjahr war der Zuwachs noch um
24 000 .41 höher . Die Einnahmen haben sich um rund 1592 300 Ji .
die Ausgaben aber um 1924 209 Ji gesteigert . Sandhofen und
Rheinau ist nicht mitgerechnet . Ansehnliche Mehreinnahmen weisen
auf : Gaswerk 339 600 JI , Elektrizitätswerk 293 400 Ji , Umlagenach¬
träge 270 000 JI , Kassenvorrat und Erundstocksguthaben 158 400 Ji
und bedeutende Mehrausgaben : Tiefbau 336 500 Ji , Volks - und Bür¬
gerschule 473 200 Ji , Armenkasse 97 600 Ji , Krankenhauskaffe 81500 Ji ,
Hoftheater und Kuustpflege 101200 Ji , Zinsen und Kosten für Kapi¬
tal - und andere Schulden 147 000 Ji , Schuldentilgung bezw . Ver¬
stärkung des Anlehensfonds 544 300 Jl , Gehalts - und Lohnaufbesse¬
rungen 120 500 Ji . ■

1 . Mannheim, 17. Febr . Der 32 Jahre alte Ingenieur
Max Löchert von hier trieb in einer Ludwigshafener Wirt¬
schaft groben Unfug , indem er die Biergläser zu Boden warf ,
die Lampen zertrümmerte und die Gäste belästigte. Als die
herbeigerufene Polizei erschien , setzte er sich dieser zur Wehr,
schlug und trat auf die Schutzleute ein, sodatz diese Verletzun¬
gen am Unterleib usw. davontrugen . Löchert selbst wurde
auch verletzt . Die Polizei überwältigte ihn schließlich und

Die von Kründingen.
Humoristisch - satirischer Roman von Freiherr von Schlicht

(5. Fortsetzung .) Nachdruck »erboten .
Der Wagen bog bald von der Chaussee in eine Allee von

uralten Lindenbäumen ab , und in nicht zu weiter Ferne tauchte
das Schloß auf.

Mit einem Male überfiel dem Baron wieder dasselbe Gefühl
der Beklemmung und der Unruhe , das hn während der letzten
Tage nicht verlassen und das er doch vorhin in der Dahn , wie
er sich sagte, für immer , abgeschüttelt hatte. Es war doch eigent
"ch auch ein tolles Stück, sich in den größten Tageszeitungen
als Reitlehrer zu offerieren, lediglich, weil zwei große , dunkle
« ugen es ihm angetan hatten, und weil es ihn ärgerte, datz
eine so hübsche , junge , elegante Dame , noch dazu von hohem"del. so miserabel ritt . Hundertmal batte er sich gesagt : was
geht das dich an , laß sie doch auf dem Gaule sitzen , wie sie will !
Aber dann hatte er sich fest einqeredet : er sei viel zu viel
Kavallerist , um so twas mit ansehen zu können . Und doch
waren es nur die dunklen Augen, die ihn entflammt hatten,
die ihm keine Ruhe mehr ließen, und die er selbst auf die Gefahr
hin noch einmal Wiedersehen wollte , daß sie ihn voller . Hatz und
Verachtung bei der ersten Begegnung anblicken würden.

Ueberhaupt diese erste Begegnung — — auf die war er
gespannt ! War es nicht mehr als ein Zufall, datz Eründingens
dre Annoi überhaupt gelesen hatten? Natürlich hatte er nur
w der Hoffnung inseriert, daß seine Offerte gerade von ihnen
deachtet werden möchte . Aber immerhin : er selbst hatte kaum
tnt Ernst an diese Möglichkeit geglaubt . Und nun war sie doch
Zur Wirklichkeit qworden .

Tagelang hatte er sich überlegt, wie er sich Dagmar gegen -
^ der zuerst wohl verhallen solle .

'
Da gab es drei Wege. Ent¬

weder mutzte er mit der Miene des Siegers erscheinen, die da s
lktgt: „Sie sehen, verehrte Komtesse, Ihre , kühle Ablehnung , hat !

nichts geholfen , hier bin ich , hier bleibe ich und das weitere
wird sich finden .

" Oder er mutzte so tun als ob er dem Zufall
dankbar wäre, datz er ihn gerade hierher geführt hätte . Oder
aber : er mutzte Dagmar nicht wiedererkennen : er mutzte so A'.n ,
als sei ste ihm völlig fremd , als sähe er sie heule zum erstenmal.
Das würde ihren Stolz kränken , ste in ihrer Eitelkeit verletzen ,
und aus diesen Empfindung :» heraus vürde ste seiner Annähe¬
rung vielleicht weniger Widerstand entgegensetzen und es ihm
ermöglichen , ihr seine Liebe zu gestehen

Er lachte bitter in sich hinein : ihr seine Lieb' gestehen !
Er, der arme Baron, der richt viel mehr besaß , als die paar
Koffer , die da in dem Gepäckwagen auf d ->r Chaussee angefahren
kamen, und die paar tausend Mark , die er noch kurz vor seiner
Abreise durch den glücklichen Verkauf einiger Pferde verdient
hatte ! Ja , wenn erst seine Tante auf Kuba - er schämte
sich fast vor sich selbst , datz er der alten Dame setzt fast täglich ein
seliges Ende wünschte! — das erinnerte ihn wieder an die
Zeiten, in denen er noch blutjunger Leutnant war und von dem
Ernst des Lebens keine Ahnung hatte. Wie viel Wind hatte er
sich nicht inzwischen um seine Nase wehen lassen , er war ein
ernster Mann geworden und ertappte sich doch noch jetzt fort¬
während bei jungen Leutnantsgedanken . Aber das war nicht
seine Schuld , sondern die der dunklen Mädchenaugen , die ließen
jetzt den Wunsch stets in ihm wach werden , wieder reich zu sein,
wie damals , als das Geld für ihn keine Rolle spielte.

Imme: näher rollte das Gefährt dem Schlosse entgegen,
immer deutlicher traten dessen Konturen hervor . Und endlich
fuhr Friedrich in einem eleganten Bogen vor der Freitreppe vor

Da also sind wir!
Nikolaus Hans Horst Freiherr von und zu Scheidegg —

nur . heißt es frech sein und nicht aus der Rolle fallen , sonst hast
du verspielt und bist blamiert für alle Zeiten !

Er war so in Gedanken, datz er ganz erstaunt aufblickte , als
er plötzlich den Diener, den Hut , in der Hand. vor sich stehen sah.

Als er die Freitreppe halb hinaufgeschritten war, kam ihm
der Graf entgegen . Der hätte ihn am liebsten von der Bahn
abgeholt. Aber die Gräfin hatte das nicht erlaubt. „Die halbe
Treppe darfst du ihm entgegengehen, " hatte ste entschieden ,
„mehr wäre zuviel, und weniger wäre unhöflich . Du weißt : ich
bin in solchen Dingen Autorität.

" Und der Graf hatte sich
gefügt, wie er sich immer fügte .

Mit großer Herzlichkeit begrüßte der Graf jetzt seinen Gafft.
„Da sind Sie ja endlich selbst ! Ein wahres Glück , datz die

Korrespondenz zwischen uns ein Ende hat und datz wir uns nun
von Angesicht zu Angesicht kennen lernen . Uebrigens ist mir so ,
als wäre ich Ihnen schon einmal irgendwo begegnet — Sie
kommen mir so bekannt vor .

"
Das fängt ja nett an ! dachte der Baron erschrocken , dann

sagte er : . „Ich glaube . Sie irren sich , Herr Graf — ich habe in
der letzten Zeit gar keine Gesellschaften mitgemacht — auch im
Klub verkehre ich nicht mehr. Vielleicht haben wir uns einmal
zufällig auf der Straße getroffen . — vielleicht haben Sie mich
da um Feuer für Ihre Zigarre gebeten —"

„Das wird es gewesen sein , oder wenigstens so etwas Aehn-
kiches , denn ich kann mich auch sonst im Augenblick wirklich nicht
besinnen ."

Der Baron schämte sich fast , dem Grafen nicht die Wahrheit
zu sagen . Aus dessen blauen Augen und aus dessen gutmütigem
Gesicht sprach so viel Ehrlichkeit und Aufrichtigkeit , daß es
jedem schwer fallen mutzte , ihn zu belügen . Natürlich hatte auch
er den Grafen sofort wiedererkannt , dessen breite, kräftige Ge¬
stalt mit dem Ansatz zum Embonpoint . den der beste Schneider
nicht mehr fortbringen konnte. Das Joviale und Gemütliche
seiner Erscheinung war ihm schon in Berlin ausgefallen, wenn
der Graf dort in der Reitbahn mit seinen Töchtern plauderte.

Der Graf ließ es sich nicht nehmen, seinen Gast selbst in die
für ihn bestimmten Zimmer zu führen.
„ >,2ch hoffe , datz Sie sich bei uns wohl fühlen werden, Herr
Baron . Wenn Sie irgend einen Wunsch haben , klingeln Sie



erite s _ _
facdjte ihn tit Haft . — Die 21 Jahre alte Fabrikarbeiterin
Phikippine Katt traut in ihrer elterliche » Wohnung ein
großes Quant«« Lysol und wurde in schwer verletztem Zu¬
stand ins Krankenhaus gebracht. Das Motiv der Tat ist
Liebeskummer . — In dem Keller des Althändlers Sommer
«t der Eräfenaustraße in Ludwigshafen wurde bei einer am
Samstag vorgenommenen Haussuchung eine große Menge
Metall im Werte von über 1000 Mark in einem eingegrabe
iten Faß gefunden . Das Metall besteht aus Kupfer , Blei ,
Zinn und fertigen Rotgutztcilen und ist ohne Zweifel aus
Mannheimer nnd Ludwigshafener Fabriken gestohlen wor¬
den. ^ Sommer wurde verhaftet.

-ft Heidelberg, 17. Febr. Nachdem wiederholt englische
Matter die Mitteilung gebracht haben , daß Prinz Albert von
Großbritannien in diesem Sommer sich zu längerem Aufent-
Ijalt nach Heidelberg begeben werde , bringt jetzt die aus Hof¬
kreisen stets gut informierte englische Zeitschrift »Truth" die
Mitteilung , daß auch der englische Thronfolger voraussichtlich
nach Heidelberg kommen werde . Der Prinz von Wales werde
sehr wahrscheinlich den Juli und August in Heidelberg ver¬
bringen, doch wolle er während seines Aufenthaltes in Deutsch¬
land das strikteste Inkognito aufrechterhalten .

O Heidelberg, 17. Febr. Ein verwegeuer Sinbruchsdieb-
ftahl wurde gestern nachmittag zwischen 6 und 7 Uhr in der
neueröffneten Wirtschaft „zum goldenen Engel" in der Haupt¬
straße verübt. Die Diebe drangen , während die Wirtsleute
votn Wirtfchaftsbetrieb in Anspruch genommen waren, in die
Wohnung und erbrachen dort mit Hilfe von Meisel und Säge
Sekretär und Schrank , deren Inhalt sie völlig durcheinander¬
wühlten . Dabei fielen ihnen 12VV Mark in die Hände , die im
Kleiderschrank verwahrt waren . Die Kriminalpolizei fahndet
eifrig nach den Tätern.

$ Miickenloch (A Heidelberg) , 17 . Febr. Rach einem
Wortwechsel in einer hiesigen Wirtschaft stach gestern der 20
Fahre alte Steinbrecher Philipp Scholl auf dem Heimwege
dem 19 Jahre alten Ludwig Jakob mit einem Messer in den
Unterleib und verletzte ihn lebensgefährlich. Der Täler wurde
verhaftet.

0 Weinhei « , 16. 2rtbt . Unter Leitung der Tiefbauinfpektors
Banlanger von hier tagte heute eine politische Versammlung im
„Schwarzen Adler "

, um einen „Fortschrittlichen Bolksoerei « für
Weinheim und Umgebung" ins Leben zu rufen . Anstelle des durch
Krankheit behinderten Reichstagsabgeordneten Dr . Haas -Karlsruhe
hielt Rechtsanwalt Dr . Könner -Karlsruhe das Referat über dir
politische Lag? im Reiche und in Baden . Sodann erörterte Landtags -
abgeordneter Stadlrat Karl Vogel-Mannheim die Leitsätze der Fort¬
schrittlichen Dolkspartei . In die Beitrittsliste für den neuzugründen¬
den Verein , der sich demnächst konstituieren wird , zeichneten stch gegen
IW Besucher ein .

$ Reckarotz (A. Mosbach ) . 16 . Febr. Beim Haselkätzcheu .
suche« siel ein lüjähriges Töchterchen des Bahnarbeiters
Müller in die Elz und ertrank .

st» Wettheim a. M ., IS. Febr . Eine größere Abschiedsseier fand
gestern abend im Saale .Zum Held" zu Ehren des nach Karlsruhe
versetzten Obersteuerinspektors Bürck statt , welcher bereits 10 Jahre
hier amtiette und verschiedene Aemter bekleidet« . Herzliche Ab-
schiedsworte wurden von Herrn Bürgermeister Bardon und anderen
angesehenen Persönlichkeiten dem Scheidenden gewidmtt .

% Baden -Baden , 16 . Febr . Rach dem Rechenschastsbettcht der
Kreiskafle für das abgelaufene Jahr verfügt der Kreis Baden über ein
Bruttovermögen von 816 862 Jt , dem 48 594 M Schulden gegenüber -
stehen , so daß ein Reinvermöge « von 467 768 vorhanden ist, das
stch um 15 232 M vermehrt hat . Bon dem Vermögen entfallen
302 173 M auf Liegenschaften. Der Anteil des Kreises Baden an dem
Vermögen der den beiden Kreisen Karlsruhe und Baden gehörenden
Kreispflegeanstalt Hub stellt sich auf 331346 JH . Der Umsatz der
Kreiskaffe war 1,15 Millionen Mark .

Freidurg, 17. Febr. In der Nacht zum letzten Frei¬
tag spielte stch ia der Hütte des Herrn Dr . M . beim Feld¬
bergturmi {1450 m) ein aufregender Vorfall ab . Die „Frbg.
Ztg. erhält darüber folgende Schilderung: Ein Studierender
der Naturwissenschaften an unserer Universität, Herr Albert
E ., hatte am Donnerstag auf dem Feldbergerhof geschäftlich
zu tun und kehrte nachts gegen '/ .12 Uhr nach der Dr.M.schen Hütte beim Turm zurück . Dort fand er die Tür
zum Vorraum der Hütte offen und als er die Zimmertüre
betrat, wurde er mit einem Beilhieb empfangen , der ihn aufdie linke Schulter traf. Der Studierende, eine große und
kräftige Erscheinung , verlor glücklicherweise die Geistesgegen¬wart nicht. Er versetzte dem Einbrecher einen Stoß , daß er
in die Ecke des Zimmers flog. In tiefer Dunkelheit rangen
nun die beiden etwa gleich starken Männer miteinander, wo¬
bei der mutige Studierende dem Räuber kräftig zusetzte und
ihn schließlich in den Borraum warf. Dann suchte er nach
seiner elektrischen Laterne . Diesen Augenblick benützte de :
wieder aufgekommene Verbr«kl)er, die Hütte zu verlassen . Er

Gavßffch -
schloß di« Türe zum Dorraum außen ab und entkam so im
Dunkel der Nacht, ohne daß er von dem Eingeschlossünen ver¬
folgt werden konnte . Der Studierende fand die Hütte in
wüster Unordnung. Der Einbrecher , der eine Ueberraschung
zu so später Stunde offenbar nicht mehr erwartet hatte, hatte
alles aufgttissen und dnrchwiihtt und bereits zwei Rucksäcke
mit Diebesbeute (Proviant ujw . j gefüllt, die er zurücklasien
mußte . Außerdem fand der Studierende den Stock, den Rock
und Hut des Verbrechers , der nur notdürftig bekleidet in die
kalte Nacht fliehen mußte , sowie zwei Meißel, die er beim
Einbruch benützt hatte. Die Gendarmerie wurde sofort von
dem Vorfall benachrichtigt und die Nachforschungen nach dem
Täter ausgenommen . Ein Glück war für den Studierenden,
daß der Beilhieb ihn nicht auf den Kopf traf. Er war so
wuchtig , daß der Getroffene sich in ärztliche Behandlung be¬
geben mutzte und in seiner Arbeitsfähigkeit stark beeinträch¬
tigt ist. Sein mutiges Verhalten verdient lebhafte An¬
erkennung .

a . Wieden (A . Schönau ) , 17 . Febr . Am Samstag abend
fand in hiesiger Gemeinde die Wahl des Bürgermeisters statt.
Den Vorsitz führte Herr Oberamtmann Tritschelor . Von den
verschiedenen Kandidaten erhielt Herr Matthias Gutmau«
44 Stimmen . Zur Annahme der Wahl behält er sich acht Tage
Frist vor. Die Wahlbeteiligung war ein« rege .

X Bon der Aach. 16. Febr. Die Freie Fischereigenossen¬
schaft der Hegauer Aach beschloß , infolge des durch die Fu-
runkolose nahezu vernichteten Forellenbestandes in den Ge¬
meinden oberhalb Singens bis nach Aach 80 00d Stück Forellen-
brut einzusetzen.

16 Angen , 16. Febr . Die Schweizer Banttrifi » hat in dem
Rayon der hiesigen Bezirkssparkaffe eine Kündigung von I .« Million
Hypotheken zur Folge gehabt, von denen die Kaffe 1,1 Million gedeckt
hat ; wettere Summen kann sie bei der derzeittgen gespannten Lage
des Geldmarktes nicht beschaffen . Um eine gesunde Bauentwicklung
zu fördern , hat der Gemeinderat die Errichtung eines städt. Bau -
und Hypothttenfonds für zweite Hypotheken beschlossen. Da aber
bis Ende Februar in Singen weitere 300 000 M an Hypotheken ab-
gelöft werden müssen , kan Schweizer Hypotheken) so soll sofott ein
Darlehen in dieser Höhe bei der Rhein . Hypothekenbank ausgenom¬
men werden .

oc. Konstanz, 16. Febr . Zu dem Wettbewerb zur Erlangung von
Entwürfen zu einem Handwettskammergebäude waren 31 Projekte
eingelanfen . Den ersten Preis mit 1006 Mk. erhielt Architekt Fr .
Bauer in Äonstaiq , den 2 . Preis mit 800Mk. Architekt Zimmermann
in Aeberlingen unter Mitarbeit von Joh . Kühn in Konstanz und den
8. Preis mit 606 Mk. Architekt Elatz in Villingen .

Aus der Restderr?.
Karlsruhe, 17 . Februar.

v . Prinz und Prinzessin Max von Baden find heute
nachmittag , wie uns ein Telegramm aus Berlin meldet, um
3,45 Uhr nach Dessau abgereist .

tb Verdienter Ruhestand . Herr Kanzleidiener Georg Graulich
bei der Großh . Generaldirektion der Badischen Staatseisenbahnen
tritt , wie man uns schreibt, am 1 . März d. I . nach einer fünfzigjäh¬
rige« Dienstzeit in den wohlverdienten Ruhestand . Der Genannte,
eii: alter Kriegsveteran , ist seines bescheidenen und gegen jedermann
äußerst zuvorkommenden Wesens wegen auf besagter Dienststelle eine
beliebte und geachtete Persönlichkeit . Erst in jüngster Zeit wurde er
noch mit der großen goldenen Verdienstmedaille dekoriert . Möge
Herr Graulich , der bereits das siebzigste Lebensjahr überschritten
Hai , nach seiner Zuruhesetzung sich noch eines recht langen und glück¬
lichen Lebensabends erfreuen .

St .A . Bevölkerungsbewegung im Monat Januar . Dis
Zahl der Eheschließungen betrug 50 (1912 : 17 ) . Lebendgebo¬
rene wurden 254 (1912 : 247) angemeldet, darunter 131 (129)
Knaben und 123 (118) Mädchen, ehelich waren 204 (206)
und unehelich 46 (41) . Die Zahl der Totgeborenen betrug
9 (5) , darunter 7 (1 ) Knaben und 2 (4) Mädchen. — Ge¬
storben sind 184 (1912 : 142) Personen und zwar : 92 (76)
männlichen und 92 (66) weiblichen Geschlechts ; unter den
Gestorbenen befanden sich 38 (30) Kinder im 1 . und 9 (12)
Kinder im 2. bis 5. Lebensjahr . — Die hauptsächlichsten
Todesursachen waren : Scharlach — (1912 : —) ; Masern —
(2) ; Diphtherie und Krupp — (3) ; Keuchhusten 4 (2) ;
Typhus — (—) ; Influenza — (—) ; Genickstarre — (—) ;
Lungentuberkulose 20 (16) ; Lungenentzündung 14 (9) ; son¬
stige Krankheiten der Atmungsorgane 10 (5) ; Krankheiten
der Kreislaufsorgane 28 (17) ; Krankheiten des Nervensystems
21 (12) ; Magen - und Darmkatarrh 7 (10) , darunter befan¬
den sich Kinder im 1 . Lebensjahr 6 (7) ; sonstige Magen -
und Darmkrankheiten 12 (6) ; Krebs und sonstige Neubil¬
dungen 15 (17) ; Selbstmord 1 (2) ; Verunglückung 1 (3) . —
Auf 1000 Einwohner und aufs Zahr berechnet betrug die
Zahl der Eheschließungen 4,25 (1912 : 4,07 ) , der Geburten

Abendblatt. Montag , den 17. Febr. 1913. Rr 79

2216 (21 .38) , der Lebendgebo: enen 21,57 (21 .38) , der Sterbe ,
lalle 15,62 (12,29 ) und der Geburtenüberschuß 5,94 (9,09).

3b Der RheinNub „Allemanni -r Karlsruhe " hielt am letztem
Samstag fein : diesjährige ordentliche Haupiversammkung ab . Der
Jahresbericht des 1 . Vorsitzenden . Herrn M - rbeiter . gab ein erfreu,
ttches Bild über das verflossene 1L . Vereinsjahr . Dasselbe darf mir
Recht als das erfolgreichste seit Bestehen der „Allemannia " bezeichnet
werden , sowohl in Hinsicht auf die Regattaersolge . al « auch auf
allgemeine innere Entwicklung . Die Zahl der Mitglieder beträgt
1 Ehrenmitglied , 55 ausübende und 123 unterstützende Mitglieder
Der Ruderbetrieb war ein recht lebhafter . Es wurden insgesamt
23 968 Kilometer zurückgelegt . Die Preise für die größte Kilometer ,
zahl errangen die Herren Hosiäß ( 1553 Kilometer ) und Oertel l .
(1511 Km .) ; 8 Ruderer erreichten über 1006 Kilometer . Wander¬
fahrten wurden zahlreich unternommen ; dieselben erstreckten sich bi«
nach Rastatt . Selz . Speier , Mannheim und Coblenz . Die Rennma ««-
schaften beteiligten stch an den Regatten in Frankfurt , Mannheim ,
Straßburg und Heilbronn . aus beiden mit Erfolg . 3 **
zember v . I . wurde bei Deichmann & Ritscht in Rotterdam ein Renn¬
vierer und ein Jnstruktionszweier bestellt ; beide Boote gelangen im
April zur Ablieferung . Als erfreulicher Beweis einer tätigen Klyb-
leitung darf gelten , daß der gesamte Borstand einstimmig wreder-
gewählt wurde.

X . Der Karlsruher Fußballverein veranstaltete am Samstag i*
den Sälen der Eintracht eine in allen Teilen wohlgelungene Abend.
Unterhaltung . Vorträge der Frl . Konzertfängerin Life Eisengrew .
der Herren Hofschauspieler und Vortragsmeister Wassermann und
Opernsänger Kainbach boten den Anwesenden — unter ihnen auch
viele Käste und Freunde des K. F .D . — einige äußerst angenchm«
Stunden . Ein Tänzchen beschloß den „Abend" am frühen „Morgen"
und schließlich taten auch noch Museum und Odeon ihre Schuldigkeit.

# Deutscher Sprachverein . Am nächsten Dienstag ( 18. Februar )
veranstaltet der hiesige Zweigverein des Deutschen Sprachvereins in*
hinteren Saale des Lafö Hildenbrand einen Plattdeutschen Abend
unter Mitwirkung von ehemaligen Mitgliedern des Plattdeutschem
Vereins . Herr Behttng , ein geborener Mecklenburger, wird aus
Reuters Werken vortragen . Vorträge aus dem übrigen nieder¬
deutschen Sprachgebiet von Freunden und Kennern des Platt¬
deutschen find erwünscht. Jedermann ist herzlich willkommen .

X Heber das Udelquartett , welches vor einigen Jahren hier sch««
einmal gastierte und vom Publikum und der Kritik sehr gut aus¬
genommen wurde , liegen von der letzten Tournee glänzende Kritiken
vor , die beweisen, daß das vorzüglich geschulte Männerquattrtt
Leistungen von durchweg künstlerischem Wert zu verzeichnen hat.
Anläßlich eines in Leipzig stattgefundenen Konzertes wird von dort
geschrieben: „Wer das winterliche Musikleben regelmäßig verfolgt,
hat sich daran gewöhnt , in dem alljährlichen Aufbrüchen des Udeb
Quattetts einen Vorboten des Frühlings zu sehen , usw. Dir
Leistungen des Quartetts waren so gut und erheiternd wie immer.
Echte Wiener Sttmmung ! Und zwar nicht nur in der Fülle vo«
Humor und Laune , die die vier mit vollen Hänoen um stch her ver¬
breiten . sondern auch rein musikalisch in der angeborenen und tona¬
len Sicherheit , in der Naturmäßigkeit ihres Mufizierens . — Tatsächlich
kommt auch jeder , der nach des Tages drückender Last und Mühe Ver¬
treibung der Sorgen und Grillen sucht, bei einem . Besuch des lldel-
Konzettes auf seine volle Rechnung. Zunächst fesseln die Quartett -
Mitglieder durch vorzüglich geschulte Stimmen , dann aber auch durch
ein ausgezeichnetes Mienenspiel und durch einen durchdachten Bottrag
der heiteren wie der ernsteren Chöre . Das Ildel -Qüartett wird , wie
bereits mitgeteilt , am kommenden Dienstag , den 18 . d . M ., eine«
Abend geben, zu dem sich sicher alle Freunde des Männer -Quartett
gesanges zahlreich einstellen werden . Katten in der Hofmnfikalien-
handlung Hugo Kuntz, Nachf ., Kaiserstr . 114-

+ Karlsruher Streichquartett , lieber den Komponisten und Pia¬
nisten Weismann , welcher im 5 . Abonnement -Kotyert mitwittt ,
schreiben die „Münchener Neuesten Nachrichten" : Botz den 2 neue»
Werken Weismanns machte mir das Trio Opus 26 den weitaus be¬
deutendsten Eindruck. Auf den dottsch gefärbte « Allegrosatz folgt
ein Adagio mit Variationen , das zu dem Allerbesten gehört , map ich
von Weismann kenne . Von der schönen Höhe, die der Komponist in
zweiten Satz erreicht, steigt er in den beiden folgenden brum mehr
herab . In der Tat hätte sich Weismann keiner^ befferen Vertreter d«
Klavier bei der Wiedergabe seiner Werke wünschen können, als er
selbst war . Die „Leipziger Neuesten Nachrichten" schreiben: Di«
Kompositionen zeigen Weismann als das , wofür er in wetten Kräften
gilt , als einen der intereffanteston unter den wenigen absoluten Mu¬
sikern der Gegenwatt .

3 Ein ergötzliches Bild bot sich , wie uns geschrieben wird, gestern
den Bewohnern der verlängerten Porkstraße (Zeppelinmertel ) . Off
dem Balkon eines dritten Stockwerkes sah man eiftig diskutierend
drei weibliche Hausbewohner , die sich anscheinend vorher beim
üblichen Morgen - ,.Gespräch " ans dem Stiegenhaus die Stunden ver¬
kürzten. Es war darüber kurz vor 12 llhr geworden und nun merkte
man erst, daß ein ominöser Windstoß der einen Mitbewohnerin de»
Glastürverschluß vor der Nase zugeschlagen hatte . Nun beratschlag-
te '.r die Drei , wie man der Freundin aus der Not helfen könne, zumal
diese doch für eine Anzahl männliche Personen den Mittagstisch , mm
im Galopp , zu richten hatte . Bekanntlich macht di« Rot erfindettsch,
und kurz entschlossen, holte man ein „Bügelbrett "

, legte dasselbe pon
einer Balkonbriistung auf die andere , und die zwei Schlankeren hoben
die dritte gewichtigere Dame darauf . Diese kletterte auf allen

bitte dreimal. Dann erscheint nach berühmtem Muster zwar
nicht der Hausknecht, wohl aber der Boy , der angewiesen ist ,
ausschließlich für Sie zu sorgen. Und wenn Sie sonst irgendetwas anders haben wollen, als wir es für Sie cinrichteten .dann brauchen Sie es nur zu sagen — cs wird sofort gemachtwerden ."

„Sie beschämen mich wirklich durch Ihre Liebenswürdigkeit.Herr Graf." Und das war keine leere Redensart. Schon jetzt
fühlte sich der East in den schönen Räumen wohl, und die Herz¬
lichkeit des Schloßherrn ließ wenigstens in dessen Gesellschaftviele heitere, gemütliche Stunden erwarten.

"
"Mich fteut 's . wenn's Ihnen wirklich gefallen sollte . Na.und wenn wir erst einmal beim Erart6 zusammen sitzen — Sic

spielen doch Ecart6?"
„ÄKit Leidenschaft , Herr Graf. Ich habe sogar zu leiden¬

schaftlich gespielt."
Cs hätte nicht viel gefehlt, und der Graf hätte ihn wirtlichan fein Herz gezogen , aber er hielt es doch nicht für schicklich,seiner Freude zu lauten Ausdruck zu geben , sonst kam der Gast

vielleicht auf den Gedanken , daß er in erster Linie gewisser,
maßen als Gesellschafter engagiert war. Und das ging nicht,das ging unter keinen Umständen , das hatte die Gräfin ihm
neulich ausführlich auseinandergesetzt , und kr hatte ihr bei¬
gestimmt . Er hätte ja auch widersprechen können , aber warum
sollte er es tun? Er war ja sein freier Herr und konnte „ja"
und „nein" sagen , ganz wie er wollte.

Aber die Hand schüttelte er seinem Gaste doch : .Das ist
ja famos — da wollen wir gleich heute abend eine Partie
ßpielen ."

Der Baron stimmte zu. und in der Freud« seines Herzens ,einen Partner zu haben , merkte der Graf gar nicht das Zögern,« it dem der East sich fügte, und er verstand auch den tteferen
Sinn nicht, als der Baron jetzt sagte : „Ich weiß nicht, ob ich
tzhnen gut genug spielen « erde , Herr Graf. — ich habe in den
ßchste» Jahre« keine Karte » tzhe in die ZkWd genommen.“

„Ach was , Unsinn , so was verlernt man nicht. Aber wenn
Sic sich nun den Reisestaub abschüttcln , um nicht zu sagen ,
abwaschen wollen , dann lasse ich Sic allein . Sie brauchen nur
zu klingeln, und der Boy führt Sie dann auf die Terrasse zu
meinen Damen, die natürlich sehr begierig sind , unseren neuen
Gast kennen zu lernen." -

(Fortsetzung folgt.)

Theater, Kunst nnd Wissenschaft .
— Mannheim , 17. Febr . Hofkapellmeister Bodauzky dementiert

öle Rachricht von einer Berufung an die Wiener Hofoper. — Fräulein
Johanna Lippe vom Münchener Hoftheater , die hier am 6 . Februar
mit Erfolg als Daliia gastierte , hat ihre alten Verpflichtungen gelöst
und wurde für die Mannheimer Bühne engagierr .

— Berlin , 16 . Fedr . In der Philharmonie gab Hermann Jad -
lowkcr laut „Tagbl .

" einen SLagncrabend mit Unterstützung des
Philharmonischen Orchesters unter Leitung von Edmund von Strauß ,
der für den behinderten Herrn Leo Blech eingesprungen war . Bei
solchen Gelegenheiten zeigt sich, was es heißt , ein begnadeter Tenor
und .^Liebling des Volks" zu sein . Trotzdem die geringsten Plätze
!- M und die besten 26 kosteten , war das Haus seil Tagen gänzlich
ausverkautt . In dem gedrängt vollen Saale herrschte eine nicht mehr
zu überbietende Siedehitze der Begeisterung , deren Elutwellen schließ¬
lich alle Vernunft mit sich fortrissen. Man ' freut sich an dem ehernen
Klang der Stimme seines Halbgotts , berauscht sich an der Reinheit ,
Fülle und Weichheit dieser Töne , an dem Glanz der hohen A und B
und schlägt vor Wonne Purzelbäume . Der Sänger aber quittiert
beglückt über den Beifall , der ihm entgegenrauscht, die Blumen , die
zu feinen Füßen liegen und die Goldstücke , die hell im Kasten er¬
klingen Ottskundige taxieren die Einnahme , die Hermann Jadlow -
ker am gestrigen Abend einstreichen durste , auf rund 16 066 . st . ! Und
zwei Automobile hielten im Hof der Philharmonie , um die Rirsen -
sträuße und Kränze , die ihm gespendet worden waren , n«ch seiner
Wohnung zu schaffen . Ha, welche Lust, Tenor zu sein !

— München , 16. Fedr. Vor abermals ausverkauftem Haufe ging
türzlich i« Haftheatrr Waltexshaujens Obefit Ehabert in Hzene . I «

der Titelrolle gab Feinhals , ein ergreifendes Bill » des unglücklichen »
vom Tod erstandenen Reiter obersten. Auch Fräulein Fay hat llhr«
Nosine, namentlich nach der spielerischen Seite hin , noch wirkungsvol¬
ler entwickelt. Als Graf Ferraud trat Herr Siewert vom Hoftheat«
in Karlsruhe in unser Ensemble . Er ist , nach dieser Probe zu urtei¬
len , ein lyrischer Tenor von Rang . Die Stimme ist nicht groß, aber
sie sitzt ausgezeichnet, klingt sympathisch -und warm und trügt
vor allem in der Höhe außergewöhnlich schön . Siewett brachre dir
Rolle des Grafen hier zum ersten Mal ohne jede Punktation zu K6-
hör . Anscheinend mühelos stieg seine Stimme in die hohe Loge des
Zwiegesanges mit Rosine, sowie des Quinetts und gab auch dem
Schluß des zweiten Aufzuges mit Elan das ihm zu Recht gebührend«
hohe C . Das Spiel war intelligent . Man wird sich feixen , Herr«
Siewert gelegentlich wieder am Münchener Hoftheater zu höre« . Das
Drama des Chabert ergriff das Haus auch diesmal wieder mächtig
(Münch. N . Nachr.j .

— Paris , 17. Febr . (Tel .) Der Geograph Jules de Payer , d«
Sohn des berühmten österreichischen Polarforschers , der Franzoseworden ist , bereitet eine antarktische Expedition vor , deren Ziel das
von feinem Vater entdeckte Franz -Joseph-Land ist . Die französisch«
Regierung hat das von Payer jun . ausgearbeitete Programm 8*
nehmigt und ihm die Ermäßigung erteilt für feinen Stab : eine«
Schiffsleutnant , einen Schiffsfähnrich, zwei Kapitäne für lange Fahrt ,
zwei Militärärzte , einen Militärffieger und einen Geologen an»
zuwerben .

Krofth . Hoftheater Karlsruhe .— Karlsruhe , 17. Febr . Vom Er . Hoftheat « wird uns geschrie¬ben : Montag , den 24: Febr . , 28 . Vorstellung außer Abonnement . E«'
mäßigte Preise . Do« Kariös , Trauerspiel in 5 Akten von Schill« .
Vorverkauf für die Abonnenten am Mittwoch , den 19. Februar , vor¬
mittags 9— 'All Ähr , Reihenfolge C ., A .. B . ( je % Stunde ) , all¬
gemeiner Vorverkauf vom Donnerstag , den 26 . Febr . , vormittag «
9 Uhr an . Von Freitag , den 21. Febr ., vormittags 9 Uhr an werden
für diese Vorstellung keine Vorverkaufsgebuhren erhoben .

Die Hoftheatervorftellung für die hiesige Jugend des Jnngdeutsck-
landbundes Baden am Mittwoch , den 19. d . M . , wird um 714 Uh«
(nicht 7 Uhr, wie irrtümlich mitgeteilt ) beginnen . Zur Aufführung
kommt bekanntlich Paul Heyses „Calberz ",



S ite Z9 ALcndSkakk . Stfffttttg , den 17. Febr. WfS. Dsvrrsfe Mrrrfe .
£ t<cen von der Nachbarswohnung in die ihrige , was einen wmrder-
- ollen Anblick darbot . Die Handfußpromenade ist gut abgelaufen ,
^ nn auch Las Bügelbrett sich unter der „fügen" Last bog . Es dürste
«K aber doch empfehlen, solche Kletterpartien zu vermeiden . (£ :
Mfen sich schließlich angenehmere Sonntagstouren ausdenken.

# Colosseum . Wi » groß die Anziehungskraft des hier sehr bc
liebten oberbaqerifchen Bauerntheaters Michael Drngg , Tegernsee
»-ern ist, das bewies wieder am Samstag abend das vollständig aus -
^ ikaufte Haus . Es gelangte die Neuheit „Dorjgesindel", ländliche

«Lrunerei in 3 Aufzügen mit Gesang und Tanz von Hans Werner
- iii Aufführung . In Anbetracht der zahlreichen Mitspielenden ist
es nicht gut möglich , jeden einzelnen hier zu erwähnen . Bemerkt sei
isdoch , daß die verschiedenen Rollen sehr gut besetzt waren . Besonders
hervorgehoben sei der Autor des Stückes, Herr Hans Werner , als
Krämer Brar , sowie Herr I . Kirchner-Lang als Wirt und Fr . Cenzi
Späth als die alte Hildegard . Zum Schluß sei noch der wunderbar
- lfm Vortrag gebrachten Streichmelodicn - , Zither - und Guitarre
Korträgen der Herren Reiter , Holl und Kiem gedacht . Es ist daher
ein Besuch unseres Colosseum -Varietes auf wärmste zu empfehlen.

X Von der Fliegerlandung anf dem Karlsruher Exerzierplatz,
die am letzten Dienstag durch Fliegeroffiziere der Fliegerstationen
Darmstadt und Strcßburg ausgeführt wurden , sind aus dem photo¬
graphischen Atelier von Jakob Hofmann hier , Rheinstraße 9, einige
vorzüglich gelungene Bilder in unserem Expeditionsschaufenster aus¬
gestellt. Dieselben Bilder find auch im Schaufenster Rheinstraße "

, u sehen. _
Zum Bezug vo« Masseugüter«.

# Karlsruhe , 17. Febr . Die „Karlsr . Ztg .
" schreibt halbamtlich :

Die Generaldirektion der bad. Staatseisenbahnen weist mit besonde¬
rer Bekanntmachung darauf hin , daß die vom Ende Februar bis An¬
fang April eintretende Steigerung ^ es Gütcroersandes hinsichtlich der
Wagengestellung auch dieses Jahr große Ansprüche an die Leistung!
Fähigkeit der Eisenbahnen stellen wird , und daß die Eisenbahnver -
waltungen . schon jetzt alle Vorbereitungen treffen , die eine möglichst
glatte Abwicklung des zu erwartenden starken Verkehrs gewährleisten
Es ist dringend erwünscht, daß zu der Bewältigung des Verkehrs
die Bestrebungen der Eisenbahnverwaltungen von len Verkehrtreiben
Len unterstützt werden . Zur Milderung der Geftellungsschwierig
leiten im Frühjahr würde es erheblich beitragen , wenn der Bezug der
Massengüter — besonders der Düngemittel — auf einen längeren
Zeitraum verteilt und tunlichst schon jetzt damit begonnen wird .
Ferner würde durch eine volle Ausnützung des Ladegewichtes die Ve-
darfszahl der Güterwagen nicht unbedeutend eingeschränkt werden
können ; auch eine möglichst schnelle Be- und Entladung der Güter¬
magen würde den Wagenumlauf verbessern. Alle Berkehrtreibenden'werden dringend ersucht , zum eigenen Vorteil und zum Vorteil de:
Gesamtheit hiernach zu verfahren .

Uon der Kuflschiffahrl.
I . Mannheim , 17 . Febr . Auf dem Flugplatz wäre gestern

vormittag durch die Unvorsichtigkeit des Publikums beinahe
«in großes Unglück passiert. Der Pilot Panitz macht seit
einigen Tagen mit dem Pippart - Roll -Apparat neuester Kon¬
struktion Probeflüge , teils mit einem , teils mit zwei Passa¬
gieren, wozu sich immer viel Publikrtm und Kinder einfin¬
den. Für gestern früh war nun ein größerer Ueberlandflug
geplant . Kanitz machte zuerst einen kleinen Probeflug und
ging im Gleitflug zu seinem gewöhnlichen Landungsplatz in
der Nähe des Schuppens nieder . Die Zuschauer waren schon
vor den Landungsplatz , obwohl das Betreten des ganzen
Flugplatzes bezirksamtlich verboten ist , gerannt und bildeten
eise feste Mauer . Kanitz mußte aber noch einmal den Motor
rinsetzen lassen , wodurch der Apparat am Boden weiterrolltc
und zweifellos mehrere Menschen totgefahren hätte , wenn
nicht Kanitz im letzten Moment dem Apparat eine Drehung
gegeben hätte . Der Flugapparat raste dann direkt in den
Schuppen und erlitt dadurch einige Beschädigungen. Der
Flieger kam glücklicherweise ohne Verletzungen davon .

Vermischtes.
ft> Strasburg , 17 . Febr . (Tel .) Gestern ist in Forbach in

Lothr . der Geheime Kommerzienrat Johann Adt im Alter von 88
Jahren gestorben; der Verstorbene war der letzte noch lebende Sohn
des Begründers der bekannten Firma Gebrüder Adt , die sich mit der
Erzeugung von lackierten Hartpapieren und Elektro -Jsoliermaterial
befaßt ; die Firma besitzt Betriebe in Forbach , Emshcim und Ponta
Rouffon.

L.O . Berlin , 16 .Febr . ( Privattel . ) Das Schwurgericht
des Landgerichts Berlin 4 verurteilte heute nachmittag nach
dreitägiger Verhandlung den 25jährigen Techniker Karl Stahl
wegen Ermordung seiner Geliebten , der 19jährigen Köchin
Margarethe Rofcnburg . zum Tode und dauerndem Verlust der
bürgerlichen Ehrenrechte.

e= Paris , 17. Febr . (Tel . ) In der Ortschaft Beaumä bei
Pegomas (Departement Seealpcn ) wurde ein Landwirt aus
Chiapali verhaftet, der zu einer Bande gehört , die feit sechs
Jahre « die

. ganze Gemeinde durch Mordtaten. Brandstiftungen,
Etabruchsdiebstählc ufw . ungestraft in Schrecken versetzt hatte.

— Marseille , 17. Febr . (Tel .) Der Postdampfer „Bille d 'Algiers ",»er vorgestern abend in Tunis eintreffen sollte, ist seit 30 Stunden
überfällig. Die Verspätung ist infolge des schlechten Wetters erklär -
«ch, doch ist man über das Schicksal des Schiffes besorgt, da cs , ob¬
wohl mit funkentelegraphischen Apparaten ausgerüstet , bisher keine
Riuhncht von sich gegeben hat . An Bord des Dampfers befindet sichunter anderen auch der Eeneralresident von Tunis .

- Letzte Telegramme
der „Kadifcheu Kresse".

----- Berlin , 17. Febr . Der Kaiser besuchte heute vormittag
bcn ReichskaWler .

01 . Berlin , 17. Febr . (Privattel .) Ein Besuch*** Kaiserin mit der Prinzessin Viktoria Luiseund dem Prinzen Ern st August zu Braunschweig -
« « eb u r g in Gmnndcn ist voraussichtlich für die

wachste Woche zu erwarten .
jf . Wilhelmshaven , 17. Febr . Hier werden alle Vor¬

bereitungen für den Besuch des Kaisers getroffen. Die Hüllen
sind von dem neuen Linienschiff 8 auf der Werft entfernt wor¬
be" . Die Taufe des Schiffes wird der württembergifche Thron -
wlger Herzog Albrecht von Württemberg vornehmen, woraus
!^an schließt , daß das Schiff den Namen eines württem -
bergifchen Königs erhalten wird .

b<I Köln . 17. Febr . Das Allgemeinbefinden Jathos hat
nch wieder gebessert . Obgleich der Echwächezuftand andauerr ,
'chüpft doch die Umgebung Jathos erneut Hoffnung , da der
Kranke wieder reichlich Nahrung zu sich nimmt . Auch die
Herztätigkeit ist besser geworden.
^ J\ C . London, 17 . Febr . (Meldung der Preß - Eentrale .)
-t-cr englische Schatzkanzler Lloyd George ist gestern nach dein

Kontinent abgefahren . Er wird voraussichtlich seine Ferien
in Biarritz verbringen und eine Automobiltour durch Frank¬
reich und Spanien unternehmen .
Die Generalversammlung des Bundes der Land¬

wirte in Berlin .
w . Berlin , 17. Febr . In der heutigen Generalver¬

sammlung des Bundes der Landwirte im Zirkus Busch, die von
etwa 7000 Personen besucht war . ergriff zunächst der Vorsitzende
Freiherr von Wangenhcim das Wort zu einer Eröffnungs¬
ansprache, in der er die im Vorfahre in den landwirtschaftlichen
Zollschutz gelegte Bresche beklagte .

Eine Fleifchteueruug . erklärte er , sei wohl vorhande, '.,
aber von einer Fleischnot könne keine Rede sein . Der Red¬
ner erwähnte auch die Rede des vom Landwirtfchaftsministcr
im Landesökonomiekollegium und die Rede des Kaisers im
Deutschen Landwirtschaftsrat . die die Landwirte mit großer
Freude begrüßen .

An den Kaiser wurde ein Huldigungstelegramm und an
die Prinzessin Viktoria Luise ein Glückwunschtelegramm
gesandt. _

Deutscher Reichstag.
— Berlin , 17. Febr. Präsident Dr. Kaemps eröffnet die

Sitzung um 1 Uhr 20 Min.
Das Andenken des verstorbenen Abgeordneten Dr . Schaedle,

(Zentr .) wird von dem Präsidenten in einem längeren Nachruf ge
ehrt , in dem er den Verstorbenen als einen treuen und eifrigen
Kollegen schildert, sowie durch Erheben von den Sitzen .

Hierauf wird die zweite Beratung des Etats der Reichspost- und
Telegraphenverwaltung fortgesetzt.

Zubeil (So - .) : Die Sozialdemokratie wird den Etat solange
ablehnen , als die Mehrheit dieses Hauses Unsummen für unkulturelle
Zwecke bewilligt . Für die Beamtenwünsche hat der Herr Staats¬
sekretär stets ein glattes Nein . Von seinen 14 000 Jl Gehalt möge
der Herr Staatssekretär ein paar Jahre lang 40 000 Jl für die
unteren Beamten abgebcn ; dann wird er fa am eigenen Körper er¬
fahren , was es heißt , in Berlin als Junggeselle mit 4000 Jl aus
zukommen . Die Teleoraphenarbeiter , die fern von ihrer Wohnung
ihre Arbeitsplätze haben, sollten die Sonn - und Feiertage bezahlt
erhalten .

Ein neuer „Fall Wetters " in Elsaß « Lothringen .
vT . Straßburg , 17 . Febr . Eine neue Affäre , ähnlich dem

Fall Wetterl « , hat sich in den Reichslanden ereignet . Der
Ehrenpräsident der reichsländischen Zentrumspartei , der frü¬
here Abgeordnete Laugel , hat in Belfort dieser Tage einen
Bortrag gehalten, der allgemeines Aufsehen hervorgerufen hat,
besonders, weil er nach dem Fall Wetterlß gehalten wurde .

In seiner Rede sagte Laugel u. a . : „In Belfort hat Elsaß
den kostbarsten Schatz seines Vertrauens in die Zukunft nieder¬
gelegt. Für uns ist Belfort wie eine Hochburg, wo wir unsere
heiligsten Erinnerungen und teuersten Gefühle eingeschlossen
haben , vor der Sie . unsere Brüder Wache halten . Elsaß kann
nicht vergessen , daß es mit Frankreich vereint war , und der
Vergleich mit den deutschen Sitten , wie die Behandlung , die
ihm die brutalen Sieger auferlegen , kann einem Volk nur die
Ueberzeugung der lleberlegenheit der französischen Kultur tief
einprägen . Der Frankfurter Vertrag rühmt sich , für die Ewig¬
keit zu sein . Vielleicht findet Elsaß -Lothringen, daß die Ewig¬
keit schon zu lange gedauert hat !"

Die Regierung ist mit einer Untersuchung beschäftigt und
eine Anklage wegen Hochverrats ist zu erwarten . In Straß¬
burg hat eine große Versammlung das Vorgehen Laugels
verurteilt. _

Zur deutscheu Heerebvermehrung
— Paris , 17. Febr. Unter Hinweis auf die geplante deutsche

Herresvermehrungschreibt der „E au l o i s“, er wünsche, daß die Bot¬
schaft, die der neue Präsident Poincarö in den nächsten Tagen an das
Parlament richten werde , ohne jede Herausforderung, aber in einem
Gefühl unbeugsamer Voraussicht den Franzosen sagen würde , daß auch
sie „einen Platz auf diese: Erde und eine Geschichte hätten , die bestän
drg Opfer verlange".

Wenn das Parlament es wagen sollte , seine Wahlrückfichten höher
zu stellen , als die nationalen Interessen , dann würde die öffentliche
Meinung das Parlament hinwegfegen. Sollte aber , was unmöglich
erscheine , die öffentliche Meinung sich derselben Pflichtvergessenheit
wie ihre Abgeordneten hingebcn, dann würde Frankreich einem Un¬
glück , schrecklicher als das von Sedan, entgegengehen.

Der Abschied Fallivres
— Paris , 17. Febr . Heute vormittag 11 Uhr empfing Präsident

Fallieres das diplomatische Korps in Abschiedsaudienz : Minister¬
präsident Briand und der Minister des Acußern , Jonnart , wohnten
der Audienz bei.

Der englische Botschafter Bertie hob als Doyen des diplomatischen
Korps in seiner Ansprache die vornehm« Gesinnung hervor , die Prä
stdent Falliöres stets betätigt habe, um die Bande der Freundschaft
und Herzlichkeit, die Frankreich mit den anderen Ländern verbinde ,
ungeschwächt zu erhalten . Er gab dem lebhaft empfundenen Dank
des diplomatischen Korps Ausdruck für die guten Beziehungen , die
Falliöres stets mit dem diplomatischen Korps unterhalten habe und
schloß mit den besten Wünschen für das künftige Wohlergehen des
Präsidenten Falliöres .

Die neue Revolution iu Mexiko .
-- - Mexiko , 17. Febr . Der W a f f e n st i l l st a n d ist

heute vormittag für beendet erklärt und der Kamps von
beiden Seiten mit großer Heftigkeit wieder ausgenom¬
men worden .

hd Rcwyork, 17 . Febr . Die Kämpfe in der Stadt Mexiko
haben , wie schon oben mitgeteilt , nach kurzer Pause wieder
begonnen . Um 2 Uhr nachmittags brach Diaz den Waffenstill¬
stand, der noch nicht abgelaufen war. indem er plötzlich das
Bombardement wieder aufnahm . Diaz hatte festgestellt , daß
Madero die Bedingungen des Waffenstillstandes nicht hielt ,
indem er Schützengräben ausheben ließ und die Artillerie ver¬
stärkte . Außerdem ließ Madero einen Sturmangriff auf das
Arsenal vorbereiten. Darauf telegraphierte er an die „Rewyork
Sun "

, daß er die Situation jetzt vollkommen beherrsche und
somit ein baldiges Ende des Kampfes zu erwarten sei.

— Washington, 17. Febr . Madero hat an den Präsidenten
Taft telegraphiert , cs bestehe keine Gefahr für die Angehörigen
der Bereinigten Staaten , wenn sie sich aus der Gefahrenzone
entfernten . Die Regierung übernehme die Verantwortlichkeit
ülr alle materiellen Schäden , die die Ausländer wünschen und
bitte Präsident Taft , keine Truppenlandung in Mexiko zuzu¬
lassen , weil eine ' solche schreckliche Folgen haben und die Lage
noch ernster gestalten würde.

— Washington . 17. Febr . Nach einem Telegramm des
Botschafters Wilson aus Mexiko hatte er am Samstag früh
eine Konferenz mit feinem englischen , deutschen und spanischen

Kollegen, um die Loge zu besprechen. Das Automobil , bas
den englischen Gesandten abholcn wollte, wurde von Schüssen
der Bundestruppen getroffen obwohl « in Oberst und sechs
Soldaten der Bundestruppen in ihm Platz genommen hatten .

Die Kriegslage auf dem Kalkan. -
In Der Türket .

h<l London, 17 . Febr . Aus Konstantinopel wird gemeldet , daß
die türkische Regierung den verschiedenen Zeitungen Anweisung ge¬
geben hat, die öffentliche Meinung für den Friede» vorzubereiten .
Die militärische Lage scheint im gegenwärtigen Augenblick von einer
Lösung weit eutfernt und die finanzielle Lage scheint verzweifelt zu
sein. In der Armee treten neue Zwistigkeiten zu Tage . Der Kriegs-
niinister hat sich infolgedessen veranlaßt gesehen, einen Befehl zu er¬
lassen, daß jeder Offizier mit dem Tode bestraft werde, der seine Be¬
fehle kritisiere . Der kriegerische Geist , der iwch vor einigen Wochen
in der Armee vorherrschte, hat einer allgemeinen Gleichgültigkeit
Platz gemacht.

^ Malta , 17. Febr . (Reuter .) Der türkische Kreuzer
„Hamidije " hat heute nach 1 Uhr den Hafen verlassen.
Griechische Torpedoboote sollen ihm auflauern . Ä ,

Die Kämpfe bei Eallipoli .
~

— Sofia, 17. Febr . (Agence Bulgare.) Die bulgarischen Trup¬
pen behaupten ihre Stellungen bei Bulair. Die Konstantinopelei
Nachricht, daß vorgestern bei Bulair ein bedeutender Kampfsstatt¬
gefunden habe, ist unrichtig. In Wahrheit ist nur eine Sanitätsab¬
teilung. die zur Bergung türkischer Gefangener ausrückte, die noch feit
der Schlacht vom 8 . Februar vor der bulgarischen Front lagen, aus
der türkischen Festung beschossen worden. Die Abteilung zog sich da¬
rauf zurück und das Feuer wurde eingestellt.
Die verunglückten Landungsversuche Enuer

B e y s.
jt . London, 17. Febr . lieber die verunglLckten Lan¬

dungsversuche Envcr Beys werden jetzt nähere Einzelheiten
bekannt . Die Truppen waren auf Bosporusdampfern ver¬
laden , die dem schweren Seegang im Marmarameer nicht ge¬
wachsen waren . Ein Schiff fing , als es aus dem goldenen
Horn herauskam . heftig zu rollen an . Um es vor dem Sin¬
ken zu retten , mußten Munition , Proviant und Takelzeug
über Bord geworfen werden.

Es bestätigt sich , daß der erste Landungstrupp von den
im Hinterhalt befindlichen Bulgaren vollkommen aufgerieber
wurde . Zwei Tage lang herrschte in den Gewässern der
Halbinsel Gallipolis ein heftiger Sturm , so daß jede « eitere
Landung unmöglich wurde. Auch der Versuch , der hungern¬
den türkischen Armee Proviant zu bringen , scheiterte.

Der Korrespondent der „Daily News" erfährt , daß die
Truppen eine drohende Haltung gegen Enver Beq einnehmen ,
und daß dieser auf einem Kriegsschiff nach Konstantiuopel
zurückgekehrt sei . Der Kriegskorrespondent der „Daily Ex¬
preß" berichtet, daß es Sari Pascha unmöglich sei , mit Enver
Beq zusammenzuarbeiten , da die Truppen des letzteren die
Ermordung des früheren Kriegsministers Razim Pascha ihm
nicht verzeihen könnten. Enver Beq sei auf dem Schlacht¬
schiff „Heredin Barbarossa" festgehalten worden . Jetzt soll er
sich im Harem des Sultans verborgen halten . Enver Bey «
Expedition kann als vollständig fehl geschlagen betrachtet
werden . Sein Landnngsversuch zwischen Scharköj und 8alli -
poli soll von den Bulgaren abgewiesen worden seiy .

01 . London , 17. Febr . (Privattel . ) Die «Zentral
Rcws " erhalten ein Funkentslegramm aus Konstantinopel ,
daß gestern abend ein Attentat auf Enver Bey ver¬
übt wurde . Er wurde schwer verletzt .

r "
\

Ein kräftiger Knochenbau .
Wenn sich infolge ungenügender oder fehlerhafter

Ernährung , oder auch ans andern Gründen Kinder
nicht recht entwickeln wollen , so verdient kein anderes
Stärkungsmittel größeres Vertrauen als Scotts Lebertran-
Emulsion , welche sich zur Bildung und Festigung des
Knochenbaus , zur Kräftigung des Körpers ausgezeichnet
bewährt hat . Die in ihr enthaltenen Nährstoffe fördern
das Wachstum kräftiger , gerader Knochen und unter¬
stützen die ganze Entwicklung so , daß diese Kinder bald
munter und ftöhlich herumtollen werden. Den Kleinen
schmeckt Scotts Emulsion , sie nehmen das süße, rahmige
Gemisch geradezu mit Wonne.

Da Scotts Emulsion ausschließlich aus den reinsten,
besten Rohstoffen hergestellt wird , in ihrer Wirkung
durchaus zuverlässig ist , so ist ihr Weltruf : die beste
Lebertran-Enmlsion zu sein , schon lange sestaegründet.

Doch nur Scotts Emulsion, keine andere ! J
beM ~

£xtra~.
und

WwerbhuneA
unübertroffene
Qiialilätsmarkei?

Wilhelm Reck ,
Teehn . Bureau , Tel. 2271 .

gegr . 1830 .

Bau von Wassergewinnungsanlagen .
Schachtbrunnen — Filterbrunnen

Tieftjohrungeu 720.50.0
Wasserleitungen, Purapenanlagen .

Geschäftliche Mitteilungen .
,
'sm Schlafe acht die Zersebun -z drr in der Mundböhle verblie¬

be : . eil « peiicrefte in ungcitcrtcr Weise vor sich und bilden dieselben
den Nährboden für unzählige Bakterien , gegen welche man _ am
mciitcu den Mund als Eingangspforte für den menschlichen Körper
ichütirn muß . Durch eine regelmäßiae und sorgfältige Pflege des
Mundes nnd der Zähne Wender niaii erwiesenermaßen die Gefahr der

oae im paaren neirhrkannte und hon Aerzten und Zjabnarzrenviel rach erprobte Sarg 's Kalodont ZaHn - CrSme und Mundwasser
britens empfehlen . Kalodont hat einen angenehmen Geschmack, wirkt:
not .septisch nnd ist in Apotheke » , Drogerien , Parfümerien, sowie in
allen anderen ciujchlaLiüeii Geschäfte« .erhältlich. •- ää« '
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Nationalspende zum Katferfabiläum
ffit die christlichen Missionen in nyseren Kolonien und Schutzgebieten.
Unter dem Protektorat Seiner Hoheit des Herzogs Johann Albrecht
zu Mecklenburg, Regenten des Herzogtums Braunschweig , Präsidenten

der Deutschen- Kolonial -Eesellschaft.
Das Regierungsjubiläum unseres -iaisers ht^beoor . Auf ihn

wurd - ja bekanntlich in vielen Sportblättern und Tageszeitungen sei¬
nerzeit einer Kritik unterzogen . Ein Hauptgrund der Nichtbeteiligung
war , wie der Redner ausführte , der, daß der deutschen Turnerschaft

blickt in Verehrung und Dankbarkeit das Deutsche Volk und es sua) t j
bei den olympischen Spielen in Landen im Jahr - 1808 nicht die ge-

. inen Wea . diese Eeiüble :um Ausdruck au bringen , bahrende Behandlung und Würdigung der chren Vorsuhrungen von
selten der « portlertung Londons zu teil wurde . Man lieg die

geren Ausführungen die wohlerwogenen Gründe über das Fern - k HllNdkl NNd Hef Helft .bleiben resp . die Nichtbeteiligung der deutschen Turnerschaft durch eineI „ . . ,entsprechende offiziell- Vertretung bei den im Jahre 1912 in Stock - 1 1
h
J

Holm ftaitge :unbcnen olympischen Spielen . Dieses Fernbleiben ^ hr ° m Dienstag , ^den 11,, Marz , vormittags von 10- 12 % llhr

»inen Weg, diese Gefühle zum Ausdruck zu bringen .
Die 25 Jahre feiner Regierung sind eine Zeit großen nationalen

Aufschwungs a ' wirtschaftlichem und geistige . Gebiete gewesen.
Das Deutsche Reich hat nicht — ' r unter “ en " "Item Europas feine
Großmachtstellung deh uptet , es hat sich eine Weltmachtstellung und
entscheidenden Anteil an den Aufgaben der Weltpolitik errungen , es
hat feine Kolonien ausgebaut und in Blüte gebracht.

Deutsches Wesen und Deutsche Kultur sind die stärksten Träger
von Deutschlands Macht in fernen Weltteilen , find ihre Grundfesten
in den eigenen Schutzgebieten.

Zu den wirksamsten Pionieren Deutscher Gesittung gehören die
christlichen ^kissionen .

Das ganze deutsche Volk hat die Pflicht , das nationale und
menschenfreundliche Ku urwerk der christlichen Missionen in den
Schutzgebieten anzuerkennen und zu fördern . Andere Kolonialstaaten
haben das für sich längst erkannt und bringen unabhängig von politi¬
scher Ueberzeugung und vom Glaubens - und Bekenntnisstand des
Einzelnen aus nationalen Erü de fü . iyre Mission reiche Opfer .
Daran fehlt es noch Lei uns .

Das Regierungsjubiläum des Kaisers fordert dazu auf , dies «
Lücke in der Erfüllung unserer nationalen Pflicht zu schließen und
den unter Geldmangel leidenden Missionen in unseren Kolonien wirk¬
sam zu helfen.

So haben sich Vertreter Leider Konfessionen in dem Gedanken
gefunden, den Ehrentag des Kaisers durch eine , wie wir wissen , ihm
willkommene Spende für ihre Missionen in den Deutschen Schutz ,
gebieten zu feiern .

Der Herr Reichskanzler und die Herren Staatssekretäre des
Reichsmarineamts und des Reichskolonialamts haben die Förderung
dieses Unternehmens zugesagt

Die evangelischen Glaubensgenoflen haben die Arbeit in den
Kolonien und Schutzgebieten mutig in Angriff genommen. Neben
ihren religiösen Aufgaben haben die Missionen ein ausgedehntes
Schulwesen und einen umfassenden ärztlichen Samariterdienst ein¬
gerichtet. Es gilt , den Eingeborenen zu einem verständigen brauch¬baren Arbeiter , zu einem z ' /verlässigen Menschen, zu christlichen
Lebensanschauungen zu erziehen. Außerdem aber bedarf die ein¬
geborene Bevölkerung dringend ärztlicher Hilfe zur Bekämpfung der
verheerenden Seuchen und de- Kindersterblichkeit, die das schwersteHindernis einer gedeih 'chen wirtschaftlichen Entwicklung bilden .Das Regierungsjubiläum des Kaisers bietet uns die Gelegenheit ,durch eine Spende unseren Missionen zu helfen und damit zugleich einnationales Interesse zu fördern . Möge auch jetzt die Opferwilligkelt
sich bewähren und der Größe des Bedürfniffes wie dem hohen Zwecke
entsprechen.

Alle Gaben , große wie kleine, sind willkommen.
Bet llebergabe der Spende wird Seine Majestät gebeten werdendie von den Gebern etwa ausgesprochenen Wünsche wegen der Ver¬

wendung ihrer Gaben zu berücksichtigen .
Zur Einsammlung der Gaben werden in den einzelnen Bundes ,staaten und Provinzen besonde r Ausschüsse gebildet werden.
Hauptsammclstelle der Gaben für die evaw aschen Missionen istdas Bankhaus Delbrück Schickler & Co., Berlin W . 66. Mauer -

straße 61/62.
Der Aufruf trägt die Unterschriften zahlreicher hochstehender und

hervorragender Persönlichkeiten , darunter aus Baden die Namen :D . Helbing , Wirkk. Eeheimrct , Präsident des Evangelischen Ober¬
kirchenrats , Karlsruhe . Dr . von Nicolai , Wirk ! . Eeheimrat und
Präsident der Eeneralintendanz der Eroßh . Zivillist - Karlsruhe -• •*

Bon katholischer Seite wird ein mit dem obigen gleichlautender
Aufruf verbreitet . Rur heißt es dort statt des Hinweises auf die
evangelische Missionsarbeit entse uchend wie folgt :

„Das Wirken unserer katholischen Missionen zur Verbreitung des
heiligen Glaubens ist bisher von der nachhaltigen und tiefgehendenBegeisterung der deutschen Katholiken getragen worden . Diese Be.
geifterung hat durch Spenden des katholischen Volkes unseren Missto.
nen die Mittel geboten zu erfreulichem Aufschwung. Große Aufgaben«ber mußten noch ungelöst bleiben ."

Unterschrieben ist der katholische Aufruf von folgenden badischenNamen : Erzbischof Dr . Nörber . Fürst zu Fürstenberg . Amtsgerichts -direktor Gtetzler, Mannheim . Graf Raban v . Helmstadt . Vizeprästd. dert Kammer . Verleger Hermann Herder , Freiburg . Wirklicher Ge¬
heimer Rat von Jagemann , Gesandter a . D . , Ordentl . Professor,Heidelberg . Stadtrat Rechtsanwalt Trunk , Karlsruhe . Prälat Dr .Werthmann . Fretburg . Eroßh . Baurat Williard , Karlsruhe . Land-
gerichtspräsident Dr Zehnter . M . d. R .. Heidelberg . D . OehlerMifstonsdirektor Basel . Sammelstell « für die katholischen Missionenist das Bankhaus P . P . Celhenskq zu Limburg a . d . Lahn .Die Expedition der „Badischen Presse" ist ebenfalls zur Ent¬
gegennahme von Gaben und zur Weiterbeförderung an die beiden
Hauptfammelstellen gern bereit .

Amilirfte Narvrirkten .
^ Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben unterm6. Februar 1913 gnädigst geruht, den früheren ordentlichen

Professor an der Universität Basel. Dr. John Meier, zum
ordentlichen Honorarprofessor an der Universität Freiburg zuernennen.

Das Ministerium des Innern hat unterm 13. Februar 1913
den Revisor Fr. Ruprecht in Freiburg zum Bezirksamt Triberg
verseht .

Mit Entschließung des Ministeriums der Finanzen vom 14 .
Februar 1913 wurden zu Eisenbahnassistentinnen ernannt : die
Eisenbahngehilfinnen Amalie Groß in Basel und Amanda
Schußler in Heidelberg .

Mit Entschließung Eroßh. Eeneraldirektion der Staats¬
eifenbahnen vom 13. Februar 1913 wurde Eistnbcchnsckrclär
Ernst Riester in Konstanz nach Schaffhausen versetzt.

Die deutsche Turnerschaft und die olymp .schen
Spiele in Stockholm.

- f- Karlsruhe , 17. Febr . Vor einer zahlreich versammelten Zu¬
hörerschaft sprach am Sonntag abend in der Zemralturnhalle dahier
der Direktor der Karlsruher Turnlehrerbildungsanstalt , Herr Pro¬
fessor Dr . Rösch, über „Die deutsche Turnerschaft und die olympischen
Spiele in Stockholm". Zunächst schilderte der Vortragende in län -

deutsche Turnerschaft an einen Abend turnen , an welchem ein großes
Festessen in der Stadt veranstaltet wurde, zu welchem sämtliche
Führer der Sportabteilungen geladen waren . Infolgedessen waren
die Tribünen leer und die deutschen Turner mußten ihre Uebungen
oor einen kleinem Häuflein Zuschauer vorführen Daß dies ein«
Lehre für die maßgebenden Leiter der deutschen Turnerschaft für die
Zukunft war , hätten die letzten olympischen Spiele in Stockholm be¬
wiesen. Redner bezeichnet - weiter die umfassenden Arbeiten der Vor¬
bereitungen zu den Stockholmer olympischen Spielen , sowie die über¬
aus großen Kosten und Opfer für die deutsche Turnerschaft , sowie für
den einzelnen teilnehmenden Turner als zu hoch. Ein anderer Grund
fei für die deutsche Turnerschaft auch noch der gewesen, daß vor den
Stockholmer olympischen Spielen der allbekannte und treubewährte
Vorsitzende des technischen Ausschusses der deutschen Turnerschaft ,
Herr Professor Keßler in Stuttgart , der die Leitung der Londoner
Expedition in Händen hatte , plötzlich dahingeschieden ist. Seinem
Nachfclger, dem Direktor der Turnlehrerbildungsanstalt in Darm¬
stadt, Herr Schmuck, sei es nicht mehr möglich gewesen, in dieser kurzen
Zeit einzuspringen.

Der Redner unterzog sodann die Höchstleistungen und die zu
Tage geförderten Rekorde bei den olympischen Spielen — besonders
bei den Dauerläufen über 40 Kilometer —, einer scharfen Kritik und
betonte , daß die olympischen Spiele mit den Weltausstellungen und
mit einem großen Jahrmarktsrummel zu vergleichen seien. Der Red¬
ner verbreitete sich weiter noch über die Wettkampfbestimmungen bei
den olympischen Spielen im Vergleich zu denen in der deutschen Tur¬
nerschaft und warf die Frage auf , ob der Sport für die Kultur förder¬
lich sei was nach der Ansicht des Referenten verneint werden müßte.

In seinen weiteren Ausführungen verbreitet « sich der Vortra¬
gende über das Turnen im Allgemeinen , wünscht eine zahlreichere
Ausbildung von Turnlehrern , nicht allein an den Mittel - , sondern auch
an den höheren Schulen und bemängelte die schwache Beteiligung am
aktiven Turnen und Spielen in der deutschen Turnerschaft , die wohl
mit ihren über 1060 000 zählenden Mitgliedern als die größte Orga¬
nisation auf diesem Eeöiet zu bezeichnen sei.

E ' ne größere Anzahl gut gelungener turnerischer Aufnahmen beim
letztjährigen Kreisturnfest in Freiburg , sowie einige Bilder von
Stockholm wurden im Lichtbilde vorgeführt . Am Schlüsse des ' Vor¬
trages wurde Herrn Direktor Dr . Rösch, dessen Organ eigentlich für
die große Zentralturnhalle etwas kräftiger hätte fein dürfen , reicher
Beifall zu teil .

Gasthaus zu den 3 Königen statt .

Telegraphische üursberichte
vom 17. Februar.

Bad .Äml. -Sodai .533.— s Dynamit Trust 178.' /
Deutsche Gold- El . Allg. (Sdts .) 23, .^ilb.-Sch . --A.646.— ' '

Frankfurt a . M.
iAnsanaS -Kurse. i

Ost . Kred. - Akt . 197. ' .^ iskonto Kam 189 —
Dresdner Bank 156.—
Staatsbahn 151. —
Lombarden 23 */,

Tendenz : schwack.
Frankfurt a . M.

lMutel -Kuire . »
Wechsel Amsterd. >68.77

. Antw . -Br . 8061

Karlsruher Strafkammer.
A Karlsruhe , 17. Febr . Sitzung der Strafkammer II . Bor -

sitzender : Landgerichtsdirektor Dr . Dölter . Vertreter der Eroßh .
Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt Dr . Huber .

Des Betrugs im Rückfall und der Urkundenfälschung hatte sich der
Buchdrucker und Hausdiener Franz Stieber aus Pfortz schuldig ge¬
macht . Am 29. Dezember v . I . mietete er sich bei dem Wirt Snßel -
meier hier ein Zimmer , wobei er sich als ein bei einem hiesigen Arzte
angsstellter Schreibgehilfe ausgab . Er bcikützte dieses Zimmer zwei
Tage und ließ sich auch verköstigen, um dann ohne Zahlung seiner
Schuld zu verschwinden. Zwei Tage darnach kam Stieber in einen
Schuhladen in der Körnerstraße und bestimmte dessen Inhaberin , ihm
mehrere Paar Schuhe zur Auswahl nach feiner Wohnung Eoethe -
straße 32 zu senden. Von diesen Schuhen behielt er ein Paar , ohne
es zu bezahlen, und verkaufte es noch am gleichen Tage an den
Trödler Rothschild für 3 Ma'rk. Die Bescheinigung über den Verkauf
unterschrieb er in dem Ankaufsbuch des Rothschild mit dem Namen
Heinrich ^Klein . Das Gericht erkannte gegen den Angeklagten unter
Anrechnung von 6 Wochen Untersuchungshaft auf 16 Monate Ge¬
fängnis und 3 Jahre Ehrverlust .

In der Berufungsfache der Pauline Insten geb . Späth aus
Karlsruhe , gegen welche das hiesige Schöffengericht wegen Haus¬
friedensbruchs am 19 . November eine Geldstrafe von 20 Mark aus¬
gesprochen hatte , erging ein freisprechendes Urteil .

Die Anklage gegen die Hausburschen Josef Ehe aus Jngerkingen
und Franz Brenner aus Kuppingen wegen Unterschlagung bezw.
Hehlerei kam nicht zur Verhandlung .

Am Abend des 13. Januar entwendete der Felix Berchler aus
Karlsruhe aus einer Automobilgarage in der Sofienstraße von einem
dem Kaufmann .Lörcher gehörenden Automobil eine neue Automobil¬
decke im Werte von 150 Mark und zwei gebrauchte Automobilschläuche
im Werte von 20 Mark . Die gestohlenen Gegenstände veräußerte der
Angeschuldigte. Er erhielt wegen Liebstahls im Rückfall 6 Monate
Gefängnis , abzüglich 3 Wochen Untersuchungshaft .

In seiner Sitzung iom 18 . Dezember v . I . verurteilte das hiesige
Schöffengericht den Buchdruckcreibesitzer Adolf Geck aus Offenburg
wegen Beleidigung zu 20 Mark Geldstrafe . Gegen Geck war Anklage
aufgrund eines von ihm am 9- Juni im „Volksfreund " veröffentlichten
Artikels „Von einem Kriegsgericht " erhoben wo -den. Jener Artikel
enthielt kritische Betrachtungen über eine seinerzeit in Lahr statt -
gefundene Kriegsgerichtsverhandlung , insbesondere über die Leitung
jener Verhandlung durch den Kriegsgerichtsrat Hecker. Mit Bezug
auf diesen wurde in dem A . tikel gesagt, der Leiter der Verhandlung
habe die größte Befangenheit gezeigt, als ein damals über eine A-uf/e-
rung des Hauptmanns Brandenburg vernommener Zeuge sich für die
Richtigkeit seiner Behauptung auf weitere Kompagniekollegcn bcrief
In dem in «icsem Zusammenhänge erhobenen Vorwurfe der Be¬
fangenheit wurde vom Gericht die Beleidigung erblickt . Gegen das
schöffengerichtliche Urteil hatten sowohl die Staatsanwaltschaft wie
der 'Angeklagte Berufung eingelegt . Beide Berufungen wurden ver¬
worfen.

Italien
London
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. Sckweiz
. Wien
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Telegraphische Schiffsnachrichten.
Mitgetrjlt d . Generalvertr . Fr . Kern. Karlsruhe . Karlfrieiirichstr . 22 :

Norddeutscher Lloyd . Sonntag : „Roon " in Antwerpen , „Prinz
Ludwig " in Neapel , „Goeben" in Colombo, „Jorck" in Aden, „Sierra
Cardaba " in Antwc .'pen. Abgegangen am Samstag : „Alster" von
Antwerpen , „Berlin " von New-Pork , „Prinz Heinrich" von Neapel,
„Branderiburg " von Gibraltar , „Sierra Nevada " von Montevideo ;
Sonntag : „Schleswig" von Venedig.

Svetterbericht des Zentralbur . f. Meteorologie a . Hqdrograobl »
vom 17. Februar 1913 .

Der hohe Druck hat sich seit gestern auch nach Westen und Nord¬
westen weiter ausgebreitet ; fein Kern erstreckt sich heute vom Nord»
meer au - über Skandinavien und die Ostsee hinweg nach Nordwest-
rußland . Von hier aus nehmen die Barometerstände bis zu einer
über dem Mittelmeer gelegenen Depression ab ; dies « verursacht weit
nach Nord h'n bevölktes Wetter und stellenme' se Schneefalls . Die
Morgenr -moeraturen lagen im Binnenland unter dem Gefrierpunkt .
Das itetige Fallen des Ortsbarometers läßt erkennen , daß sich die
Depression weiter ' ausbreitet ; es ist deshalb bewölktes und rauher
Frostwetter mit Schneefällen zu erwarten .
Witterungsbeobachtungender Meteorolog. Station Karlsruhe.

Vergessen nicht k
' ' VE

bei Ihren nächsten Einkäufen in der Stadt sich auch
ein« Flasche . Ealing" mitzubringen ! Aus reuien
Frucht - und Pflanieniästen hergestellt, ist . Calisig "
(d. i. der echte kalifornische Fcigen - Syrup) eine« der
besten Hausmittel zur Rea -lung des Stuhlsangcs,
welches seiner vorzüglichen Eiaenschaiten wegen selbst
längere Zeit angewandt werden kann, ohne Beschwerden
zu verursachen. Tabei von höchst angenchmcm , aro¬
matischem Geschmack . Wird ärztlich besonders bei
Kindern und Fronen verordnet , und als das ideale
Abmhrmittcl sür den Familiengcbrai :ch bezeichnet.

In allen Rroltieken zu haben zu Mk. t,S0 die ^ laiche. . krirr gro
Qelt. : Syr. Lat c »lüorn . ;3, Lrt . Seno. Mzu. SO, £ iii Carjopü. comp,

kxtrr grotz «
^

Flasche Mk. SJX

Baro¬
meter

m m

Tder -
motnt.
in a

Äd 'ol .
Faucht .

mm
Feuchtiak.
in Proz . Wind Himmel

754 5 - 0.7 30 69 NO wolkenlos
752 . 1 — 1 .6 3.2 77 ONO heiler
750 . 4 2.7 3 .1 61 » bedeckt

Febrna
16 . Nachts 9" Ü .
17. Mrgs. 7" U.
17. Mitl . 2-° U.

Höchste Temperatur am 16. Februar : 4-3 ; niedrigste in der da-
ranffolgenden Nacht — 2 .0. Niederschlagsmenge, gemessen am 17. Fe*
bruar , 7 .28 Uhr früh : 0 .0 nun .

Wettsrnachrichten aus dem Süden vom 17. Febntzar früh:
Lugano bedeckt 0 Grad , Biarritz wolkig 7 Grad , Triest Bora ,

wolkenlos — 3 Grad , Florenz wolkenlos 1 Grad , Rom wolkenlos
2 Grad . J'

P .C. Rom , 17. Febr. (Privattel .) Ein ganz anormal
schlechtes Wetter herrscht in den letzten Tagen in ganz Süd«
italien , wie es feit Jahren N' ckit mehr beobachtet worden ist.
Bon überallher werden Schneefälle und Regengüsse gemeldet .
Auch in Tripolis ist die Temperatur für diese Jahreszeit
ganz ungewöhnlich niedrig.

Cherry Brandy.
Half & Half

Curagao ,
Aniseffe .

* -San Delikatessen , Weinhandlangenund Konditoreien . — « eneral-Verireter : Jacob kyritz Söhne , Frankfurt a . M .
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s Mittwoch , de» 19 . Februar , abends V. 9 Uhr
lim Saale der »Bier Jahreszeiten " Hebelstratze Nr . 21 ^

Herr Julius Lim on > Mannheim spricht über :
„Die Bedeutung des Zionismus für die

Deutschen Inden ". '
' Hierzu laden wir höfl . em . Freie Aussprache .
E Zer Lorsiauö her Zionist. Drtsgrnppe Karlsruhe .

»mMnllmMllÄk inHl
Direktor : Professor Max Paner .

Vollständige Ausbildung in allen Fächern der Tonkunst . |
| Opern* u. Orchesterschule . Neuautnalime 31. März 1913.6a Prospekte durch das Sekretariat. 4 .3

Mmmmmmmmnmat
Das Verzeichnis der Vorlesungen , welche im Sommersemester

1913 an der

kr. Lad. WttWiniN'lliMrWZreibarg
gehalten werden , ist erschienen und durch alle Buchhandlungen , sowie
gegen Einsendung von 20 Pfennig vom diesseitigen Sekretariat zu
beziehen . 1248a

Feerburg i. B » den 16. Februar 1913 .
Akademisches Direktorium

Oltmanns .
Kaiser Wilhelms - Universität Strass bürg l . EI «.

Das Verzeichnis der Vorlesungen für das Sommerhalbiahr
1913 ist erschienen und kann auf Verlangen von dem Universitäts -
sekretariat nach auswärts unentgeltlich abgegeben werden . 1248a

Der Rektor der Universität : I . F i ck e r .

Konfirmanden
-Anzüge

Knmmunihanfen
-Anzüge
in schwarz und blau
aus Kammgarn , Che¬
viot und Melton , ein-
und zweireihige chice
Fassons , in hundert¬

facher Auswahl.

Preislagen
Ji 12 .50 15.— 18.—

20 - 23.- 25 -
27 - 20 - 33 -
36 - 39 - 42.—
45 - 48 - 52 -

EcHe Baiser - n. fierrenstrassß.

Damenschürzen
Kindersehürzen

anden Sie in grösster Auswahl
and billigsten Preisen bei 2888

C. W. Keller
Rabattmarken . Ludwl ^ splatz

Ecke Waldetrssse .

( tftPfrtk berc »' neu . sehr ! Zu verkaufe « ern bereits neuer
preiSlo . zu bet'! . Iblauer Lieg - u . Sitzwagen . Nah .' 10 WeitzienKr . 26 . 3. St . IB6424 Ruvvurrerstratze 98,1 .

Bahnhofftratze32 . Hinterhaus
nimmt für die Bedürftigen der
« ta » t dankbar jede Gabe in
Hausrat . Männer - , Franeu -
«ud Kinder -Kleider . « Zäsche
Stiefel : e . ent -re -' en . 1009

11

Sinslieimer
f’oiile .niarht- Lotterie

arJässL des 12. Vsrbaüds -
Fohterm rktes der unterbad .
Pferdezuchtgenosse ' schaft

6 . .llüvz 1913
240 Gewinne i. W . v. 7100 Mk.

daronter 19 Fohlen .
. Hau -tgewinne

Mk. 890 , 600 , 400 , 300
oder 80 “ o bav

IflC I Mk N Lose 10 Mk.,Llid 1 Will durch cLHaupt-verkäufsstelL 6580.1 Ö.6
Carl t .'Otz , Bankgeschäft ,
Gebr . Cbbringer ," Kaiserstr . 60 , Kar.sruhe

Eine Uhrfeder einsetze «
kostet nur 1 Mk. 28 1 fg.
Lin Glas . Zeiger je 2öpfg

Ändere Reparaturen ebenfalls
billigst unter Garantie . 17934

Carl Siede ,
Inh . Herrn. Schreiber ,
Ui,re« -Reparatur »A«stal

Areuzsirasse IV .

»tarnen
diese-N«ke

SäQwiBralgeschirrt
Sesteflluminiu ^ .

Sj^ chenjesdii -rr®
>

VertauF dunti Otsthäffe derHa« .
Wcheniierite-SM) ttsenbrandib

^Falls nicht erhältlich, werden*
Bezugsquellen naebgewiesen

van :
Bellino & Cie., Emaillier-,Stanz- und Metall- Werke,
•ii —— ■GSnnlnven . - —

iürrl) ttt iUöbflbrtarf?
.^ Bon einem erstklassigen
Möbelgeschäfte ( kein 'Ab¬
zahlungsgeschäft ) , erhalten
zahluugst 'äii . Personen
ohne i &d . Preiserhöhung

einzelne » ei. Wie
KOWlelle KinriAnngea
bei monatlicher Zahlungs¬
weise und billigsten Preisen .

Tadeltose Bedienung .
Strengste Verschwiegenheit .
Gefl . Offert , mit Bedarfs¬

angabe beförd . z . schnellsten
Erledigung unter Nr . 609
die Erv . der „Bad . Preffe " .

► Teilhaber gesucht .
Zum sof. Eintr . f . hochrent . Unter

nehmen Icd. oder unabh . Herr od.Dame mit einwandfr . Charakter ges.Mk. ö0.— Reingew . in bar pro Tag
gar . Ernst !. Rest ., welche sof. über
Mk . 3000 .— in bar verfüg . , wollen
nur ausführl . Off . unter M . 10
haiiptpostl . Metz senden . B6370

Erfahrene

Wirtsleuie
Metzger , suchen Wirtschaft sofort
oder später in Pacht . oder Metzgerei
allein . Offerten unter B6335 an
die Expedition der „ Bad . Preffe " .

Wlzsf-Pttlsnf.
Wegen Krankheit des derzeiti¬

gen Besitzers wird in einem gro¬
ßen . industrie , u . verkehrsreichen ,
ach. Pfarrort mit vielen Filialen

un südlichen . Schwarzwald , die
erste mid bestgelegene Gastwirt¬
schaft mit 10 Morgen Land dem
Lerkaufe ausgcsetzt . Großer nach¬
weisbarer Bier - , Wein - , Spiri¬
tuosen - und Speiseverbrauch .
Tausch gegen ein kleineres landw .
Anwesen nicht ausgeschloffen .
Kaufpreis einschl . reichhaltigem
Inventar 40 000 Jt . Anzahlung
erwünscht 8— 10 000 M. Ernste
Reflektanten erhalten Näheres
durch H . Mutter , Jnkaffo - u . Lie -
genschaftsbüro Tiengen IKIettgan ) .

el . 22. 1109a

und Iagd -Bbaeton nebst 4sitzig .
Dogrart verlauft Irr . Frey tag ,

Bl

Kaiser - Kino und Luxeum .
Nur Montag , den 17 . Febr . und Dienstag , den 18. Febr . :

Das gesamte Meisterwerk

Menschen unter Menschen
grosses Drama nach dem berühmten Werk

^ Les Miserables * (Die Elenden )
\ on Viktor Hugo in 4 Serien und 9 Akten .

Gespielt von den bekanntesten Pariser Schauspielern.
Vorführungsdauer ca . 27s Stunden. 2897

mm
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Kinderleichtes Arbeiten .
Seit 190 ! glänzend belobt Der Boden bleibt waschbar und helL Bürste und Stahl»

späne entfallen ganz. Fast Überall erbältllcb .
Fabrik : CIRINE -WERKE BÖHME & LORENZ, CHEMNITZ-Sa -, Moritzstr. 29.

Magenpulver
nach Geh . Med.-Rat Dr . Winter .

Vorzügliches Mittel bei Verdamingsitiningen , Blähungen, Sodbrennen I
usw . Preis pro Schachtel Mk . 1 .—.
Man hüte sich vor Nachahmungen .

Zu haben in den Apotheken : wo nicht erhältlich , Versand unt . I
| Nachnahme durch die alleinige Fabrikantin : 1119a |

Fürst ! . Fürstenberg sehe Hofapathske Donauesct ingen.

frage len M. L

ä irsu > «w
» - L.« !T

Narurttches
Radium-Wasser

WettiuQnelle
Gicht. Rheumatismus

Schwächezuitönde .
2270 M. L

.»»»»»» W» »»»^ 1 öramdachkr -Sprudk ! G . m. b.H . IT
"

j Podirm-Sad Lrewdach , Sösizr . Zachste . I
Auskunft erteilt : Habm & BussIer , 5Snfj . Dr.H .Kux,SnrWzMb *(S8aben ).
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Töchter - Pensionat
Villa Elisa

Stuttgart. Ajenbergstr 29.
Daselbst können in II. Abt

wieder zwei HauShaltungS --
schülerinnen per 1 . März Auf¬
nahme finden . Auster tüchr .
Ausbildung im Haushalt , er¬
halten die Töchter auch Unter¬
richt in guten Manieren , zur
Uebernahme feinster Stellung .
Dankschreiben entlassener
Schülerin (jetzt in Stellung
im Ausland ! zur Einsicht¬
nahme . Pensionspreis per *u
Jahr 200 Mk . Lehrstunden
pr . Monat 10 Mk. Gefl . bald .
Anmeldung erbeten . 1136a 3 .2

Otto ! Otto !
Putz ’ Deine Lackschuh ’ mit

dem JBlock 578a .l5 .6

^ Palogo !

Erfindung .
Offerten unter F . K . 4106 an

Rudolf Moste . Karls ube i . B >

Galv. Rohr
zirka 20 Meter 1 zölliges und zirka
20 Meter ^1. zölliges , gebraucht aber
gut erhalten , zu kaufen gesucht .

Offerten mit Preisangabe unter
Nr . B6387 an die Expedition der

Badischen Presse ". 2 .1

Kräftig Ausgiebig
7000a

Vertreter : Georg r isener , Karlsruhe .

Suchen Sie ECäufer
oder Teilhaber

für gute Geschäfte und Objekte , beschaffe rasch und verschwiegen .Albert Müller, Karlsruhe , Kaiserstr 167. Telephon 3331 .
Zahlreiche Kapitalisten mit ca . SO Millionen suchen durch uns

Kauf oder Beteiligung . Glänzende Anenennunaen ! Rücksprache
kostenlos ! Kein Jnseraten - Unte . nehmen 1 Für Kapitalisten 1» Kauf -
uud Beteilignnas -Gelegenheiteu . 923

In einem größeren Orte Mittel¬
badens . Bahnstation , ca . 2000 Ein¬
wohner zählend , ist umständehalber
per sofort eine

Schmiede
samt Wohu - und Oekonomie -
gebäude in schöner , freier Lage
zu verkaufen ^ euent . auch zu ver¬
pachten . Anfragen unter Nr . 588a
an die Expedition der «Badischen
Preffe " erbeten .

Eine vollständige , gut erhaltene
Ladeneinrichtung

ur Spczereigeschä « ist zu ver¬
kaufen . B83W

Rankestratze 2 . im Laden .
Ein aut erhaltener Kinderwagen

ist billig zu verkaufen . B63L9
Scnbertftratzc 5 , IT . Stock , rechts .

I Dogcart
fast neu . m . Blachc , Gummireifen
und Silberdeschlag , preiswert zuverkaufen . 1262a

Johann Keller
Renchen IBaden ).

Bogenlampen.
-1 sehr schone, kurz im Gebrauch

gewesene gute Bogenlampen
werden btllig abgegeben . 27G5.2.2

Kanerstr . 167, Laden, links

rifetiiieSeTliiet
und 2 Paar Gefchiiere

sehr aut . zu verkaufen .
B6130 .3.3 Bernbardffraffe » .

.; zu
B6415 K . Köbm , Viktoriastr . 9.

Schönes kompt . Bett 25 JC, <8 as -
herdtisch 4 Jt , Zimmertisch 8 je ,
Svaschtisch 7 jt , Kommode 15 Jt ,
kl. Sofa 12.Jt . 586445 .2.1

Ludwig Wilhelmstr . 18 . Hof .
Zu verkaufen : eine fast noch neue

cis. Bettstatt m . Matr . u . ein ge »
brauchter Gasherd . B6377

Borholzstraffe 22 , IV . St .
Sitz ayrftiihlchen zum Klappe » ,

sowie ein Tivstühtchen , zusammen¬
legbar . billig zu verkaufen . B6447
2.1 erderkratze 88 , 4. St . Its .

B64S2
nur wenig gebraucht , sof . zu verkf.Angartenstr . 71 , l . St ., rechte.

Billig z» verkaufen : B6376
clcg. schwarz . Gehrock u . Frackan¬
zug . einzl . Frack u . Gehrock , hübsch .
Juppenanzug für jünger . Herren ,
vebcrzieher , Mädchenkleider . Lehr -
lingsanzug , Tamencapes , Jackett .
Juppenanzug für stärkeren Herrn ,
leid . Kleid . Tuch -Gamaschen » fei » .
Boa , Bbendmantel , wst . eleg . Ge -
sellschaftSkleid. Krieastr . 6 . II .St .

Zu verkaufe »
für 10 Mk. statt 24 Mk . ein neues
Brockhaus -Konverfationslexikou
und einenoch gute neue Mandoline .
Durlach . Weiherstr . H , 2 Trepp .

Guterhatt
modernes _
ih verkaufen. S8642S -
Biktoriatzraüe 15, Hi*terc»» L. St .
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Ktnenmmgen, Verlegungen, Znruüesehungm etc.

der etatmäßigen Bemale » tot Erhaltsklaffen H bis li , sowie
Snte »nittgrn . Versetzungen rc. von nichtetatmätzigen Beamten.
A « « dem Bereiche des Ministeriums des Grotzh .

Kaufes , der Justiz unddes Auswärtigen
Uebertragen :

dem Justizpktuar Hermann Strohaurr Leim Amtsgericht . -Wcrt -
heint eine irichbetatmätzige Aktuarstelle Leim Amtsgericht Pforzheim ;

dem Kanzlsigehilfen Friedrich Eisenmann beim Notariat Ober -
rotrwil eine Kanzleigehilfenstelle Leim Landgericht Freiburg .

Gestorben :
Juftizaktuar Franz Anton Lechner beim Notariat St . Blasien:
Kanzleidiener Peter Wenger beim Landgericht Heidelberg .

'

Rn » dem Bereiche des Grotzh . Ministe iums de
Innern .

Uebertragen:
dem Aktuar Oskar Berger beim Bezirksamt Mannheim eine

nichtetatmätzige Aktuarstelle daselbst: dem Aktuar Eugen Maier ein»
«tchtetatmäßigc Aktuarstelle, beim Bezirksamt .Bonndorf .

Etatmäßig:
der charakt. Polizeiwachtmeister Karl Krämer fn Mannheim .

Versetzt :
. Aktuar Bruno Hofman» beim Bezirksamt Bonndorf , zu Eroßh

LLadeskümMiffär in Mannheim :
AmtÄnener Robert Bönisch von Buchen nach Durlach.

Entlassen auf Ansuchen :
die Schutzleute Franz Treptow in Freiburg , Karl Fechtig und

Friedrich Günter in Mannheim .
— Grotzh . Brrwaltungshof . —

Die Beamteneigenschastverliehen:
dem Wärter Franz Schindler bei der Heil - und Pflegeanstalt

Jllenau , dem Wärter Robert Manch bei der Heil - und Pflegeanstalt
Pforzheim , der Wärterin Lina Tranb bei der Heil - und Pflegeanstalt
Emmendingen , der Wärterin Luise Dörr bei der Heil - und Pflege¬
anstalt Wiesloch, dem Gärtner Emil Bollmer bei der Heil - und
Pflegeanstalt Jllenau .

Entlasse» auf Ansuchen:
Joseph Bender , Wärter bei der Heil - und Pflegeanstalt Wies¬

loch, Frietm Schmid, Wärterin bei der Heil und Pflegeanstalt Wies¬
loch.
— Oberdirektion des Wasser - und Stra ge » baue ». —

Beamteneigenschastverliehen:
dem Rheinwärter Theobald Berl in Marlen .

versetzt:
Die Stratzemneister : Georg Appöldt in Lörrach nach Säckingen,

Friedrich Schölch in Freiburg nach St . Blasien I , Ambros Röstnger
in Rastatt nach Pfullendorf , Wilhelm Haas in Wieslet nach Lörrach,

.Joseph Bürke in St . Blasien nach Freiburg , Alb . Joseph Kern in
Pfullendorf nach Rastatt , der nichtetatmätzige Stratzemneister Her¬
mann Volk in Görwihl nach Bruchsal, die vier letztgenannten behufs
Beaufsichtigung der Walzarbeiten : die Bureauafststenten : Adam
Storck in Karlsruhe , unter Zurücknahme der Versetzung zur Kultur -
inspektion Tauberbischofsheim , zur Kulturinspektion Offenburg und
Johann Schütt in Offenburg zur Kulturinspektion Karlsruhe : der
technische E^hilfe Otto Birrle in Karlsruhe zur Rheinbauinspektion
FseibUrg.

Betraut :
der Stratzenmeistergehilfe Theodor Gerber in Rastatt unter Er¬

nennung zum nichtetatmätzigen Stratzenmeister mit der Versehung des
Stratzenmeisterdienstes Görwihl : der technische Gehilfe Johann Rötz
in Säckingen unter Ernennung zum nichtetatmätzigen Stratzenmeister
mit der Versehung des Stratzenmeisterdienstes Wieslet .

Entlasse« :
Geometer Richard Jdler in Staufen (aus Ansuchen ) : die Land -

strgtzenwärtrr Christian Bronner in Sitzenkirch (wegen Kränklichkeit)
und Georg Zirkel in Wirsloch (wegen Kränklichkeit) .

■ }. * — Grotzh . Gendarmeriekorps . —
Befördert:

Schuh, Ignaz , Wachtmeister in Überlingen , zum char . Oberwacht¬
meister und Heriweck , Joseph , Vizewachtmeistcr in Geisingen, zun»
Wachtmeister.

Im Zivildienst verwendet:
Bruchmüller^ Gustav, Gendarm , als Kanzleigehilfe bei Erotzh .

Finanzamt Hornbcrg und Fanz , Karl , Gendarm , als Steueraufseher
bei Grotzh . Finanzamt Baden .

Im Zioildirnst angestellt :
Gräw, August , Gendarm , als Bureaugehilfe. bei Grotzh . Kultur,

knfpektion Konstanz und Hartlieb , Ferdinand , Gendarm , als Steuer -
«uffeher bei Grotzh . Finanzamt Schwetzingen.

Versetzt:
die Gendarmen : Schneider, Karl , von Ofsenburg nach Schiltach

Frank , Adolf, von Schiltach » ach Offenburg , Hafner , Robert ,
' noii

Mrtzktrch nach Säckingen, Jmgraben , Johann , von Säckingen nach
Metzkirch . Lienhard , Albert , von Karlsruhe nach Engen , Ehrler ,Gustav , von Karlsruhe nach Konstanz, Eckerle , Joseph , von Karls¬
ruhe stach Triberg , Dümmig, Christoph, von Karlsruhe nach Villin -
gen, Dieter , Alois , von Karlsruhe nach Überlingen , Weber , Ludwig ,
von Karlsruhe nach Lahr , Frist . Karl , von Karlsruhe nach Kehl,Weiland, Edmund , von Karlsruhe nach Staufen , Sauek7 >-Leonhard ,von Karlsruhe nach Oberkirch, Maier , Johann , von Karlsruhe nach
Müllheim , Sproll , Otto , von Karlsruhe nach Schönau , Schäfer, Wil¬
helm, von Karlsruhe nach Gcngenbach, Gerbert , Martin , von Karls¬
ruhe nach Emmendingen, Nieder, Georg , von Karlsruhe nach Frei¬
burg , Haller , Emil , von Karlsruhe nach Lörrach, Speck, Leopold, von
Karlsruhe nach Philippsburg , Lenz, Wilhelm , von Karlsruhe nach
Mannheim , Bleich, Michael, von Karlsruhe nach Reckarbifchofsheim
Ranpp , Ernst , von Karlsruhe nach Mannheim .

Zn den Ruhestand getreten:
Schuh. Ignaz , char . Oberwachtmcister in Überlingen und Scholl.

Jphamr Georg, char . Vizewachtmeister in Durlach.
Entlaste« :

Kaiser , Hermann , Gendarm in Kappelrodeck und Vogel , Johan -
to «, provisorischer Gendarm in Karlsruhe , letzterer auf Ansuchen .
A » O . de « Bereiche des Grotzh . Ministeriums de ,

Finanzen .
und Stenrrdrrektion . —

J
'

,
" * * *

Versetzt :r die Grenzaufsehcr : Hermann Dörflinger in Riedheim in gleiche »
Eigenschaft und August Jordan in Bafel als Postenführer nach Wcil-
Friedlingen : der Steueraufleher Emil Maier in Eigeltingen nach
Wertheim und mit den Geschäften eines Obersteuerauffehers betraut :
d« Hilfsauffehcr Gottlieb Schmitt in Mannheim zum Hauptsteuer -
m»t in Mannheim.

Ernannt :
der Kanzleigehilfe Ludwig Wen; in Bruchsal zum Kanzleiasfi -

steck; der Stenermqhner Karl Borger in Pforzheim zum Steuerbotcn ,
Enthoben auf Ansuchen:

der Untererheber Johann Gerber in Grietzen und der Unter»
erheber Joseph Günther in St . Leon .

Zn den Rnhrstand »ersetzt :
. der Grenzaufseher Karl Merz in Hemmenhofen, ■'
< Gestorben :

der Steuer«uffeher August Behringer in Mannheini, der Zoll-
astmehmer Joseph . Sutter in Reichenau -am 3Y . Januar 1913 .

Todes Anzeige ,
üott dein Allmächtigen hat es geiallen , meinen

innigst geliebten Gatten , unseren guten , treubesorgten
Vater , Sohn , Bruder . Schwager und OnkelKarl Mark

Gärtnereibesitzer
' nach langen schwerem Leiden gestern abend 6 Uhr«
wohl vorbereitet mit den heiligen Tröstungen unserer
Kirche zu sich zu rufen .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen;
Veronika Mark, geb. Benkert.
Karlsruhe , den 17. Februar 1913.
Beerdigung findet . am Dienstag nachmittag 4 Uhr '

von der Friedhofkapelle aus statt . 2963

Statt besonderer Anzeige .
Todes - Anzeige .

Leute morgen Uhr entschlief sanft nach schweremLeiden unser lreber Onkel

HerrJohannes Herrmann
Theaterdiener n. T . — Witwer

im Alter von 89 Jahren . 2911'
Die trauernden Hinterbliebenen.

Karlsruhe , den 17. Februar 1913.
Die Beerdigung findet Mittwoch, iiiittags 2 Uhr, von

der Friedhofkaoelle aus fiatt . — Trauerhaus : Viktoriastr . 6.

> Denkbar größte Auswahl in

Trau .erkleid .era
mit und ohne Crepe ,

Blousen , Kosttimröcke,
Unterröcke u. Morgenröcke,
Trauerhüte u. Crepe -Schleier .

Allerschnellste Bedienung ; Ablieferung prompt .

E. Neu Nacht
Teleph . 425 . Teleph . 425.

Grösstes Spezialhaus am Platze . 15280 *

Selten günstige Gelegenheit !
Bei grobem Lurtkurplah des württ . Schwarzwaldes mit JahreS -

fxeaue» .; von ra . 10 000 iir ein zur Anlage eines Wald -Hotels , ■
verbunden mit hochrentabl. Waldkafö, ideal schön geleg. Gelände ,
von cm 12000 qm sehr lull, zu verkaufen . Forellenteiche vorbandcnund bedeutend erweiterungsfähig , eigen. Quellivasser u . Elettrizitür
für Licht u . Kraft anffergewühnlich billig. Interest . erfahr . Näh.nufer „Waldinühie " durch Nndolf Äosse "

. Stuttgart . . . 1244a

BrichiWt eerlere»
linhaltlich Ouittungen rc . l , in der
Nichlung vom „Grünen Hof" durch
die Kriegtzraßc , .Kapelle,istragc,
Wgldhornstratze. ,Äbzugcbcngegen
Belohnung unter Vir . 2908 auf der
Expedition der „Badischen Presse" .
Verloren

Sonntag ' abend Nijppnrrex .fir.
Kapellcnstr. , Durl . - AIlee cm Täschch

Abzug, geg . Bel .Turl . Alle30, « ..ll

Abhanden gekommen ist ein
junger , deutscher Schäferhund ,
Farve gclblichgrau, l>at um das
Zughalsband graviert : Zimmer -
niiinii , x. nUbumii " .

Abzugeben gegen Belohnung da¬
selbst . IMG'- Vor Ankauf wird
gewarnt . -ML 2895

Umzug .
Welcher Möbeltransporteur I

übernimmt den Umzug einer !
3 Zimmerwohnung

von Karlsruhe nach Sasbach - jwalden ( Station Achern ) ? .
Offerten init Preisaruxabe

unter Nr . B6432 an die ErpeF |der „Bad . Presse" .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme beim Heimgänge unsrer lieben Mutter

sagen innigen Dank
Jos . Seitz u . Frau.

Karlsruhe, den 17. Februar 1913

2DP- Berlorr » -ML
von Hrrschstr . _ u . « tephairiemtr .
nach Tüentcr Sonntag ' abend an
Lameeohrrinq . länglich. Abzugev
gegen gute Belohnung , . Pü :l !)ä
Hirschstratzr 2 . l, Stock rechts .
Webeks Brotbackofen

fast neu , ist mit Zubehör billig zu
verkaufe» . B0098

NebeninSsträsie 50, 1 . St ;

Bist ui
BeMeili

i ,28211

I. Eims ktii.
Adlersirasse 7 .

Den Crfolg verbürgt
ein gut abgelohtes und an der richtigen

Stelle veröffentlichtes inferat Immer,
befonders wenn es in der in ganz

Karlsruhe und Baden nerbreifet*
ften Zeitung, der „Badilchen

/ prelle- erscheint, jetzige
Bulloge 36000 Crem»

plare. Cäglich zwei
flusg. machen

Sie nur den
Versucht

Welche Hiesige Familie
Hat November 1911 den Besuch der

Miss Terry
aus Rew -Bort , die im Hotel Erb¬
prinz toohnte, empfangen , ■ oder
welcher Rechtsanwalt batte mit ihr
geschäftlich zu tun ? Gefl. Antworten
unter 2909 an die Expedition der
„Bad . Preffe " ._ LI

Ehevermittlung.
Dame (apch in den ersten Kreisen

Zutritt ) erbietet sich zur Ehever-
m ittlung unter Zusicherungstrengst.
Diskretion u . gewissenhaft, prompt .
Erledigung . Off. unt . Nr . B6442 an
die Exped. der „Bad . Presse"

. 1.1

Nach

Ne «

Heirat .
Frl . , kath. , 24 Fahre , mittelgroß

gebild., tüchtig im Haushalt , mv:
einem Vermögen dorr 50000 , sucht
zwecks baldig . Heirat Anschluß au
Herrn in sich. Position , am liebsten
Beamten , doch auch beff. Geschc ~
nicht ausgeschloffen. Off. unt . Zuff
strengst. Diskretion unt . Nr . 506444
an die Exped. der „Bad , Presse"

Heirat .
Beff . Arbeiter (Dreher ) mit

15 000 Mark Vermögen sucht
zwecks bald . Heirat mit einfach.
Fräulein vom Lande oder beff.
Dienstmädchen bekannt zu werden.

Offerten unter Nr . B6441 an die
Expedition der „ Bad. Preffe "

. ..
Reelles Heiratsgesuch.

Tüchtiger Geschäftsmann , Mit
wer , Hansbesificr, sehr vcrmög.
-12 I . alt , cvg. , mit einer 12jähr.
Tochter, w . s . mit einer netten
Dame vo>t 28—40 I . . Witwe ohne
Kd . nicht ausgeschlossen , b . z.
Verb. Anoitvnr zweckt . Offerten
unter Ar . B6378 an die Exped.der „Bad . Presse" erbeten.

Heirat .
Kaufmann , gr . hübsche Erschei¬

nung , in sicherer Stellung , evgl ..
29 Jahre , ca . 20 Mille Vermögen,
vünscht mit bürgerl . häuslich crz.

Dame , mit Verinögen, am liebsten
vom Lande , zwecks Heirat in Ver-
btndnng zu treten . Wäre auch nicht
abgeneigt in ein gutgcehndes Ge-
chüft gleich toelcher Branche

einzuheiraten.
da Wohnsitz der Stellung nicht von
Bedeutung ist. Strengste Diskre¬
tion zugesichert . Offerten mit
Bild , Vermögen n . Familienver -
bältuiffe unter Nr . B6342 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Fabrikant , ev . , 20 Jahre , grotze,ivmpat . Erscheinung , mit grostem
Vermögen und einem Einkom¬
men von 15 000 Mark , sucht,da Plast z» paff . Verkehr etwas »
abgelegen , Anschluh an gebild .
häuslich gesinnt . Fräulein . zwecks
baldiger .Heirat . Offerten , auch
von Eltern oder Verwandten
erbitte unter Zusicherung streng¬
ster Diskretion unter Nr .V0448 an die Expedition der
„Bad . Preffe ". .

Heirat
wünscht Frl . , 90 F . . ev . . s . so !. , m .dur -ch. chrenb . Herrn Imittl . Be-
(nui . ) a . Wiliv . Offerten pestlag.
Tarmstadt H . H . 17 ._ 936343

Heirat.
. Frl . , evg . , 26 Jahre , aus gut gc-

liild. Familie , ang . Aenß . u . einem
Vermögen von 15 000 2)1f ., wünscht
sich , da wenig Gelegenheit , aus
diesem Wege mit Herrn von gut .Charakter in aut . Stellung zu ver¬
heiraten . Frl . ist äußerst tüchtigim Harisbalt . Offerten unterNr . B6452 an die Erped. der „Bad.Preffe ".

Ein Kind
besserer Herkunft würde von einer
evgl. Landwirts samilielNähe Karls -
rtihe ) in gute Pflege genommen.Gesunder Landaufentbalt .

Gest. Offerteil rntter Nr . B6000
an die Exped. der „ Bad. Preffe " erb.

ab Rotterdam
via Bouloane-siir-Mer
mit der ; i.

Holland Amerika Linie
Erstklassige, bis 24170 Reg.-Tonnen

groBe Ooppelschrauben -Qampfer.
Neuer Dreiscfirauben - Dampfer von

32500 Reg .-Tonnen im Bau .
Kajüts -Billets und Auskunft durch :

Carl Götz , £ S ...Hebelstr . 11/15, b. Rathaus. Tel . 1559 .
Wilh . Hoffmcister ^ Bruchsal ,
SchloBstraBe 2. _ Telephon 122
Albert Seifried , Pfortihcim
Sedansplatz 10 _ Telephon 359 .

Zu verkaufen:
1 großer Chiffonnier . 130 cm breit
1 großer Tisch , 136 X 80 am mit 2
Schublad ., 1 Kommode, . 1 Diwan ,
1 Vertiko nt. Spiegelaussatz 33 M.alles billig. 336443
Nnitsstreche 33 , früher Eisenbahn -

. straffe.

Fahrscheinhesl
Karltzrnhe —Wien 3. Klaffe, giltig
bis 24 . Febr . 1913. billig abzugebeil.B6434 Leovoldstr . 33 , Hth ., II, I-

Stellen-Angebote .
Lackfabrik

sucht einen
kundigen»

tüchtigen, brauche -

jungen Mann
für Büro und Lager .

Ebendaselbst findet eine

Kontoristin
perfekt in Maschinenschreiben und
Stenographie Stellung .

Offerten mit Angabe seitheriger
Tätigkeit unter Nr . 2900 an die
Exped . der „Bad . Presse" erbeten .

SelleilgiiteMiiiij
für Versicherungs-

Fachleute!
Erstklassige, alte deutsche

Lebens- (Polks - l Unfall - und
Hastpflichtversicheruugs - (Äe-
sellschaft 2.2

sucht
einen tüchtigen Herrn für
Arqutsition und Organisation .Die Stellung ist g« t dotiert ,
selbständig und außerordent¬
lich entwickelungsfähig . Ta
der betr . Herr in kurzer Zeitin eine Oberbeamtenstellungausrücken soll , wird nur aus
routinierten Fachmann re --
flektiert , der gute Resultate
«usweiseu kann uiid der auch
die Befähigung besitzt , Berufs -
organe anzustellen und zuleiten , sowie überhaupt das
Geschäft in umsichtiger, kauf¬
männischer Weise weiter zu
entwickelti . Gest. Bewerb¬
ungen, denen strengste Dis¬
kretion zugesichert n>ird , er¬
beten unter H. 2184 F | Nr. 1155a
an die Exped. der „Bad . Presse^

Leistungsfähige , erstkl. Parkett «
Fabrik bat für Karlsruhe und
Umgebung ihre

Vertretung
zu vergeben. 3.3

Gest. . Angebote unter Nr . 1070a
au die Exped. der „ Bad . Preffe "

übernimmt einige tausend
Adressen zu schreiben i

.Cltf miJ 1
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MonteureMädchen
Elches selb ständig kochen kann u.
patt Zeugnisse besitzt, wird aut
1 . März in kleine Familie ge¬
sucht. Zu erfragen Leopoldftr. 7%
rarterre , zwischen 2—3 Uhr nach
niittaos . 236157

zu vermieten od
zu verkause«.

, In Ettlrngeu schone Bella . 7 Zimmer . Mansarden . Gas undelertr . Licht , herrschartlich eingerichtet, großen Garten , sofort oderspater zu vermieten oder , n verkaufen. 548aNäher «? Gipsermeister Hn »rh in Ettlingen -
An Karlsruhe (Altstadt) , rn feh «

wter Geschäftslage, in neuere«
Saufe mit Toreinfahrt , ist ein

geräumiger Laden

tfches Jlugenimrrbureau für Beton u. Ersenbetv»
MH am« - Eintritt per 1. Marz für Ausführung und Abrechnung
^ ger Fabrikbauten einen tüchtigen

Bauführer
U“&‘

&lSÜ 8 2 Bauzeichner,
1 Fräulein für Maschinenschreibenu Stenographie.

Bewerbungen mit Angabe der Gehaltsaniprüche , Lebenslauf
und Zeugnisabschriften belegt, unter „Eisenbetonbau " Nr. 1238a an
vie Elved . per „Bad . Presse erbeten . 2.1

Do« taufen- Aerzten anerkannter
Fortschritt aus medizinischem Gebiete !

Der Alleinvertrieb dieses
Verbrauchs-Artikels

soll vergeben werden , die größten Erfolge vorhanden . Dauernde
Aeklameunterstützung seitens der Fabrik bietet fleißigen Herrn Lebens¬
stellung. Event , vor!, als Nebenbenberuf . Nötiges Lager ist auf feste
Rechnung zu übernehmen . Branchekenntniffe unnötig .

Offerten mit näheren Angaben unter TT. 5688 durchInvaliden
dank . Berlin W . 9._ _ 1253g

Hervorragende Position
bietet alte , deutsche Lebens-, Unfall - und Haftpflicht-PersicherungS-
Gefellfchaft einem tüchtigen, z,elbewußten Herrn durch Uebsrnahme ihrer

Voll - General - Agentur
(Generalreprfifentanz mit Vollmacht bei Regierung )

fstr Elsaß -Lothringen . Versicherungsbeftand und Organisation vor¬
handen, ebenso Bezrrksbüro , daher nur mäßige Kaution notig . Reflektiert
wird nur auf einen Herrn , der bereits mit Erfolg auf dem Gebiet «der Organisation und Akquisition tätig war und der gewillt ist, auch
in umfassender persönlicher Tätigkeit daS vorhandene Geschäft zu Pflegerund weiter auszubauen . Zur Anstellung von Berufsakquisiteuren Werder
hinreichende Mittel zur Verfügung gestellt. Diskretion zugesichert
Ausführliche Bewerbungen erbeten unter Jt\ T . S . 266 an RudolfMoll «. Berlin SW . I» ._ 1246a .2. l

Zchektms - md Rkiskbeamtk
stadenbeigut eingeführter Lebensvers .-Ges. zu gut . Bezügen Verwendungim Außendienst. Gutberufene Herren , aus der Branche , die sich ver¬
ändern wollen und deren bisherige Erfolge gute gewesen sind, oder
toetche. unter Aufgabe ihres bisherigen Berufes , sich der Versicherungs¬
branche zuwenden wollen, werden gebeten , gefl . Offerte mit Bericht über
bisherige Tätigkeit unter Nr . 2262 an die Expedit , der . Bad. Presse"

aur llebernahme unseres Karlsruher Berkandgqfchäfte» ca .
lÖOO Abnehmer. Für 7000 Mk. Aufträge vorhanden .

für
und

^ißigeS Ehepaar . Laufendes Geschäft ohne Ladenmietc
Zersonalspesen. 5—6000 Mk. Barmittel sind erforderlich .Gefl. Offerten sind unter Nr . B6374 an die Expeditionder „Bad . Preffe " erb.

Hies. längs. neues Eifenbahn -Reklame -Monopol wird wegen zu weitem
Vohstsitz abgegeben. Zur Abfindung sind sofort 1500 Mk. erforderlich
wofür Aufträge übergeben werden . Jäbrl . leicht 5000 M . zu verdienen .Auskunft erhalt , schnell entschl . Interest . (Horcher verbeten . ) Dienstag1—-5 Uhr Motel Victoria , Z . Li , Karlsruhe . B63S4

O
Wir suchen zum baldigen Eintritt für unseren

Neubau mehrere tüchtige

I. Ocrhäuferinnen
für folgende Abteilungen:

Sohrelbwaren
Lederwapeii
6 laswaren
Holzwaren
Porzellan

Emailwaron
Schürzen
Modewaren
Patz
Korsetten .

Offerten mit Bild, Zeugnisabschriften und Gehalts,
angahen an

Geschwister Knopf
1230a Pforzheim .

cs »Bsnaa fcj «=acs3i«= iK^»qc «
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Jüngeres Mädchen
füv leidftc Arbeit sofort

Zu erfragen unter Nr.
„Badischen Presse " .

«sucht
5579 in der Expedition der

Klier- und Embrmh-
MWHlKtrsilhttMS
Die Äaupkagenkur(mit bestehendem Inkasso) einer
Wen deutschen VersicherungSgefell-

Siwaft soll für Karlsruhe neu be-
t werden. Lusttragende , welcheder Acquisition energisch wid¬

men können, wollen ihre Bewer-"Unsen durch die Expedition der
»Bad. Presse" unter Nr . 1198a«mreichen .

Wir vergeben
^ nach allen Orten an streb-l iame Periouen eines fed.

I Standes eine lL50a
I Versandliliale
I Streng reelle Sache, paffend
I ' ur jedermann . KeinerleiKenntniste stoch Kapital er-
I Wrderiich . Geschäftwird kompl.
I eingerichtet. Große Reklame
I auf unsere Kosten . Anstellung
I sonn als Haupt - oder Reben-
I Pi , erfolgen . Risiko ausge -
I 'Aloisen. l (Kf v Reinverdienst .
I Auskunft kostenlos . Adr. Post -

lagerlarte 453 Köln- Rhein 1 .

aller BerufeOffene Stellen enthalt stet ,
die Zeitung : Deutsche Vakanzen «

Post . Eßlingen 76 . 213a
'ER 1AA °

jlUll |0
PLATZ -VERTRETER
Agenturen . Reisende
Verdienst bringt Ihnen und Ihren
Kunden mein ganz neuer , schon
millionenfach nachbestellter
Weltschlager Mk. 7.50 . Noch einige
Bezirke frei . Muster ec. 35^ . (Bei
Rücksendung folgt Betrag retour ).
Alfrcd I -« lnvn Wiesbaden 83

Hobewerk
sucht per bald 1Ü42a

Kerllldmeljier,
der in der Einteilung und Ver¬
ladung von nußbodenbrettern be¬
wandert . Offerten mit Angabe
bisheriger Tätigkeit , Alter und
Zeugniffc unter st. 854 st. Ist. an
Rudolf Molle . Mannheim . LI

Junger , anständigerBursche
für leichte Arbeit gesucht . 2610
Vsfe — Konditor * ' Museum .

für Schwachftromanlage »
gesucht .

Siemens & Balske A.-G.
Technisches Bureau Karlsruhe

3.2 . Belfortst rast« 3. 2545
Einige tüchtige

mit mehrjähriger Tätigkeit werden
für sofort gesucht. B6414

Rtetschel & Henneberg :,G. m . b. H..
Mathhstrahe 19.

Blechner u. Installateur
tüchtiger , selbständiger, kann sofort
eintreten . Dauer »»« Arbeit .
B6453_ Karlstraste *6.

Kutscher- Gesuch.
Der Unterzeichnete sucht aus

1 . März einen solide », tüchtigen ,
ledige » Kutscher , der auch leichtere
landwirtschaftlicheArbeiten besorgt
Offerten mit Zeugnis -Abschriften .Lohnansprüchen und möglichst auch
Photographie sind zu richten an

isoliert Steinbaeussler ,1166a Lnlzbnrg t . Baden. 3.3
Suche für meine Medizinal

Drogerie aufgeweckten

Lehrling.
Drogerie Lang .

Lehrling.
Sohn achtbarer Eltern , welcher

Lust hat . die Goldschmiedekunft
zu erlernen , kann sich borstellen bei

Friedrich Abt , 536420
Wald straffe 31, im Hofe , recht » .

Such « für sofort tüchtiges
branchekundigesFräulein
für meine Konditorei u. (Tages )
Dameacaf ». Gefl. Off . mit GehaltS -
und seitheriger Stellenangabe anOtto Koch, Konditormstr.,

Pforzheim . 1L67a.2.1
Zum 1 März lüchtige

Köchin
gesucht , die fein bürgerlich kochen
kann und Hausarbeit übernimmt .

Näheres Rastatt . Herrenfir . 14,bei Hauptmann Meister . 1234a .3.1

Kochin ,
fquber . gut kochend, fleißig, zum
1 . III. 13 zu kinderlosen Herrschaf¬ten gesucht . 1241a .3.1

Privat -Villa Anna,
Schweighof -Badenweiler .

Suche zum 1 . oder 15. März

perfekte Köihiii
für OffizierS-HauShalt . 1240a

Baronin Rechenberg ,
Milrchinaen .

Zum 1 . März tüchtiges

Zimmermädchen
esucht . das bügeln u. nähen kann.NävereS bei Hauptmann Meister,. 14 , R ‘Herrenfir . iastatt. 1235a.L1

Gesucht .
Für sofortigen Eintritt , ein kräf¬

tiges , reinliches Mädchen , kinder¬
lieb, das schon gedient hat , alS
Stütze der Hausfrau für kl. Haus -
halt . Offert , unt . Nr . 1260 an die
Exped. der „Bad . Preffe "._ 2.1

MS - chen -Gefuch .
Fleißiges , braves Mädchen,l ovt Lande, das auch Liebe zuZ ' i dern hat (wenn auch noch

ncht gedient) bei guter Behand¬
lung per 1 . März gesucht.
£ 6186 Sudeirdftraß« 151.

Äelteres , im Kochen und Haus¬halt erfahrenes
Mädchen

gesucht zu einzelner Dame auf
I . März . Vorstellung von 3—5 Uhr.3680 .2.2 Roonstratze 9, vart .

Per sofort gefucht
Mädchen, welcher gut bürgerlich
kochen kann, Hausarbeit . verrichtet,in kleine Familie . Hoher Lohn.Zu erfragen unter Nr . B604S inder Exped. der „ Bad. Preffe" .

Für 1 . Marz gesucht
ordentliches fleißiges Mädchen ,das schon gedient hat . Vorzust. bis3 Uhr nachm , n. oon 6 Uhr abds. an
336038.2.2_ Friedens «». 17, III.
Aetteres_ - _ Jen
»urvollständioen Führung desHauS-
rlts in ein Geschäftshaus gesucht.
Offerten unter Nr . BS108 an die

Exp , der ..Bad . Preffe " erb. 3 .3

Mädchen,arbeit mit besorgt zu 2 Perionen
sofort gesucht. 30 Mk . . alles frei .'36428 Kaiser -Pallage 48.
Braves , fleißig . Mädchen
auf 1 . März aefncht. B6429

Kaiferstr . SS. 2. '-st . rechts .
Mädchen AAL -W-r
Mürz gesucht. B6430.S .1

Kkanprechtstr . 8 , 2. St .

Mädchen -Gesuch .
Fleißige » , ordentl . Mädchen mit

guten Zeugniffen auf 1 . März zu
kinderl. Familie gesucht . B6379

Kroneustraße 15 . III . St .
33 M. Ansangslohn

Gesucht wirk!, zuverl. Mädchen ,stink « . sauber , ganz selbst , i. d. f.
Küche, tüchtig n. willig i. Hausarb .Adr. zu erfrag , unt . Nr . Bb602
in der Exped. der » Bad . Presse".

Für eine ältere Dame wird ein
zuverlässige», treues

Mädchen ,
das gut bürgerlich kochen kann u.
die Hausarbeit mit übernimmt ,bei gutem Lohn gesucht . Zu erfr .
2881 .4.2 Douglasstr . 10 . 1. St .

Süchtiges Mädchen ,
welches kl. Haushalt mit 2 Kinder
selbständig vorsteben kann , bei guter
Bezahlung sofort gesucht. B6457
Karl - Friedrichstr . « .Blumenladen .

FleiM Md-eil
für bürgerliche Küche . Lohn 80 Mk
monatlich , per 1 . März gesucht.

Auskunft wird erteilt
B6331.S.2 ~ - _ _

Suche per sofort oder auf i" März
gegen hohe » Lohn

IienftuMchen
für kinderloses Ehepaar , das gut
bürgerlich kochen und alle Hausar¬beiten versehen kann.

Offerten mit Zeugnisabschriftenunter Nr . B6417 an die Expeditionder „Bad . Preffe " ._ 2.1
Wegen Verheiratung des seltheri

gen Mädchens wird ein in Küche
u, Haushalt erfahrenes Mädchen
auf 1 . März bei hohem Lohn ge¬sucht. Ebenso findet ein ordentl .
Kindermädchen, nicht unter 20 I ..Stelle für sof. od. später . Näheres
B643Z Karlstr . I « . 3. Stock.

'suche 1 . od. 15 . März besseres

Mädchen
das möglichst selbständig kochenkann und etwas Hausarbeit über¬
nimmt . Reifevergütung . Meldung .
Zeugnisabschrift an
Fra » Hauptmann Koch

Mörchinge « bei Metz.
Junges Dff8,«Ien «»n f. Küche

und Hausarbeit (ohne Wäsche ) f.
15 . Februar oder 1 . März gesucht .

Frau ^Maisch. Reu -Wäfcherei.Stein straste, 19._ 235672
Suche per 1. März tüchtiges , fl .

Mfidchfii für alle Hausarbei¬ten . Off . m. Zeugniffen u . Bild .36397 Tfcherter . Kaiseriir .167 . IV .
Ern braves Mädchen auf

. März gesucht . Näheres B6378
Kaiserstratze 48, Bäckerladen.

Lolrdes , fleißiges Ifädchen
für alle häuslichen Arbeiten per
1 . März gesucht . B6380
Herrenfir . 22 . 1 Treppe , rechts.
Suche aus T. März fleißiges

Mädchen vom Lande . 336450 .2.1
Zu erfragen
Georg-Friedrichstr . 82 , Laden.

Gesncht
tüchtiges HffALlr-I, «»», »b. Frau
täglich mehrere Stunden , in kl.
Herrschastshaus . Weftstadt. Adr
unter Nr . B6389 an die Exped.
der „Bad . Preffe " erbeten .

Arbeiterin ,
igete, gesunde, zu sofort gesucht ,nfragen 2862

Internationale Apotheke .

Gesucht
tüchtige Modistin
di« durchaus vollständig felbft -
tändig arbeiten kann.

Offerte unter Nr . 1188a an die
Exped. der »Bad . Preffe ". 3.3

LedmAchm KÄSS
zeugnis bei sofortiger Vergütung
gesucht. >36057 .2.1
Sophieustr . 105 , Stb .. 3. St . ,lks.

erhält derjenige ., welcher einem
jungen Mann eine Büro - oder
Magazinier -Stelle im Murgtaloder Karlsruhe oder in der Um¬
gebung von Karlsruhe verschafft.

Offerten unter Nr . >36346 an
die Exped. der „Bad . Presse " erb.

^ Loch -MO
«ahre alt , gut« Zeugnisse, sucht

otel . Privat oder 'Sanatorium
Stellung .

Offerten unter Nr . B6371 an
die Ervcd . der „Bad . Preffe " erb.

KausmeiKerKeUe !
Junges Ehepaar ohne Kinder

sucht Hausmeisterstelle .
Offerten unter Nr . >36392 an

die Exped. der „Bad . Prelle " erb.
Für einen Jungen aus achtbarer

Familie wird auf Ostern eine
Kochlehrstelle gesucht.

_llerten unter Nr . B5885 an die
Exped. der ,Bad . Presse " erb . 3.3

Stellung -
suchenden

Humen uni Herren
die einen besseren bezahlten
Posten auf kaufm. Bureau
wünschen, empfehlen wir den U
Besuch unserer Kurse in :

Schönschreibe « . Steno -
graptzte . BnchiLhrnng
(eins ., dohp. . amerik . ),
Maschinenschreiben .
Rundschrift , kansnm» «-
Rechne « . Wechsellehre »
Korrespondenz rc.

st Kursus 18—28 Mk.

Am 1 . jede« Monats
beginnen

neue Kurse.

Me»W, SpMiich.
"mzp- Eintritt zu einzelne«

Fächer» jederzeit . -DO
Ferner möchten wir schon

mtzt darauf Hinweisen , daß
Anfang April ein

LehrlinMiims
beginnt für Konfirmanden
(Knaben und Mädchen ), welchein eine kaufm. Lehre treten
sollen. Es ist empfehlenswert.

■ daß sich die jungen Leute
vorher m den versch. kaufm.Fächern ausbilden . 2761

Anmeldungen werden schon
jetzt entgegengenommen.

Tages- ii. Weiilimse
Ausführliche Auskunft und

Prospekt gratis durch die
.

„ Mrar
“

Karlsruhe , Kaiferstr. 113
Telephon 2018 .

100 Mk. Belohnung
erhält , wer einem verheirateten
fleiß . , talentierten , mit guten
Kenntnrffen ausgerüsteten . Mann .Mitte der vierziger Jahre , der bis
jetzt ein selbständiges Geschäft der
Hplzbranche betrieben hat , einedauernde auskömmliche Stelle ver¬
schafft . In Betracht kommen haupt¬
sächlich Stellen als Platzmeister in
Holzgeschäften, Werkmeister, Bor-
grLertcr für Glaserei oder Fenster¬fabrik , Vertrauensposten alsKajsen-
d teuer , Hausverwalter . Agent fürSolzinteressenten . Aufseher in Fa¬briken . Hoch- und Tiefbauunter -
nrhmungen , Werkschreiber . Mate¬rialverwalter und dergl. Gute
Empfehlungen stehen zu Diensten.Am liebsten Freiburg i. Br . oder
Karlsruhe .

Angebote unter Nr . B6341 andie Exped. der „Bad. Pressê ber.

mit prima Zeugniff. sucht Stellun ,
GeLlWert . erbitte unt Nr. B641 !

an dre Exped. der „Bad. Presse".
Protest . Lehrer sucht, für seine'achter, welche die Töchterschule

besucht und 1 Jahr in Pension war ,Stellung
in größerer feiner Familie zurUnterstützung der Hausfrau . Gehalt
erwünscht. Bedingung : Pollständ.
Familienanschluß und Dienstboten.

Offerten unter Nr . I I 32a an die
Exped. der . „Bad . Preffe" erbeten.

Alleinstehende beffere Fra » , per
sekt im Haushalt , kräftig zujeder Arbeit , versteht auch Kran
kenpflege , sucht paffenden Wir
kungskreis . geht auch tagsüberOfferten unter Nr . B6116 andie Expedition der „Badische «
Presse" erbeten.

Fräulein
aus guter Familie , ev. , in Küche
und Haushalt bewandert, suchtStelle als Haushälterin in besser.
Haufe auf 1 . April.

Offerten unter Nr . 1255a andie Erved . der „Bad. Preffe" erb .
KT Hädchen , "WC17 Jahre alt , evang., sucht Stel¬

lung bei kleiner Familie u. möchte
gerne das Kochen erlernen . Off«r>
ten unter Nr . B64L1 an die Expe>
dition der „Bad . Presse" erb.
Li« Mädchen SÄS
136427 Karl-Friedrichstr. 26 , IV.

Vermietungen.
Douzlasslratze 7,2 Treppen , schöne Wohnung von5 Zimmern , Bad und Zubehör, auf

1. April zu vermieten.
Näheres Grund - n.Haushesttzer«Verein . .Herrenstraße 48 . 2701»
L Zimmer - Wohnung . Küche,Keller , ist ab 1 . April zu vermieten.(5. Stock, gerade Wände). B6451 3.1Zu erfr . Karl -Wtlhelmstr. 24. pt.

mit großem Schaufenster . Ein «
richiung u. Dreizimmerwohnung ,für jedes Geschäft paffend, insbe¬
sondere für An- und VerkaussgL-,
schäft oder für LandeSprodukte«
Gemüse usw. vorzüglich geeignÄ »auf l . April d . I . zu vermieten .

Anfrag. unter Nr . 2624 an die
Exped . der „Bad . Presse" erbeten .

Drei Zimmer- Wohnung
zu vermiete«.

Marte -Alexanbrnftr . 18, nächster
Nähe des neuen HauptbahnhofS , rst
eine im 4. Stock gelegene Wohn¬
ung, bestehend au» 3 Zimmern .
Badezimmer. Küchesgroß. Veranda ).
Klosett, Dachkammer und Keller.
Anteil an der Waschküche und
Trockenspeicher , auf sofort oder i .
April zu vermieten . 2739.8JJ

Näheres im Laden .
Lugartenstraffe 18 ist im Seiten¬
bau eine Einzimmerwohnung mit
Küche u. Keller und eine Zwei-
Zimmerwvhnnng mit Küche und
Keller auf 1 . April zu vermiete« .

J85626 Näheres Vorderhaus .
Bachstraffe 40 e, 1 . Stock, schöne
Wohnung . 4 Zimmer u . reiM .
Zubehör, wf . oder 1, April zu ver¬
mieten. Näh. daselbst 2. Stock od.
Hirfchfir. 68, Part ._ 35654 .5,4

Effcnweinstratze 42 ist im Hinter¬
haus eine Zweizimmerwohnung
per 1. April zu verm . Näheres
Vorderhaus , I . Stock . B3854

Georgfriedrichstraße 23 ist wogen
Versetzung auf 1. April 0. I . « ne
schöne Dreizimmerwohnnug (Klo¬
sett mit Wasterspül.) zu permiet - ,Näh. Gerwigstr . 27 , vart . $85986

Ofiendstraße 5 ist auf sofort oder
später eine neuhergerichtöte Eio -
Zimmrrwohnuug (Mansarde ) an
ruhige Familie zu vermieten .

Näh, im 2. Stock, links .
^ HUippstraffe S ist ein kleines
Mansardeuzimmer m.Küche .Keller .sofort oder später zu vermieden .
Nähere» parterre . _ B6488

Schützenstraße 54, Stb .. eins Ein -
zimmertoohnung auf 1
eine Zweizimmerwohnr
April zu vermieten .
Bdtzs. , III . Stock.

März U.
auf 1." eres
>36134

Tofienstratze 5, Seitenbau , ist die
Parterre -Wohnung, 4 Zimmer ,
Küche und Zubehör . GlaSabfchluß .
an Büro oder ruhige » Geschäft
auf 1 . April zu vermiet . B6404

SternbergftraHc ist eine schöne !
Wohnung von 3 Zimmern , Küche
u. üblichem Zubehör auf 1. April ,
zu vermieten. Näh . Sternberg -
straße 15, IT . B5E

Sternbergstraße l6 schöne Wovn- :
«ng von 5
randa , übltz
Wegzug an ru :
ibäth zu verm

imraetn , gefchl . Ve
em Zubehör , wegen
mb. Leute sof . oder !

_ Nab . L St . B-«. 4 :
WerieNIr. l.mit Zubehör auf 1 . April zu ver - jmieten. . 1284 ;

Zu erfr . Werderftr . 9, 2. Stock.
Wielandtstraße 8 ist eine Wohnung

'
von einem großen Zimmer nebst ,
Küche mit GaSleitmrg sofort zu
vermieten. 36105 !

Zähringerftr . 60, 2. Stock, 5 Zim - ?
mer, Küche, 2 Keller, 2 Spercher . ,Anteil an Waschküche u . Trocken¬
speicher sofort oder später zu der « [mieten. Näh. Kaiferstr . 77 hn
Laden._ 1761*

j
Wohn- u. Schlafzimmer , schön '

möbl ., cht., mit sep . Einm , auf 1.
März zu vermieten . ! Näheres
B6403 Atthemiestraffe 29. vart .

ÜIAMlcrtes Zimmer
,u vermieten bei Müller , Dvug
traße 22 , Sib . , 1 Trepve . Bf

« chön möbl. Mansardenzimmer ,
separ. Eingang , ist aus sofort oder
1 . März zu vermieten . 258401

Goethestxaße 32, IV ., r .
Aarserfiraffe 109, 4 Treppen , ist
Zentrum der Stadt, ist schöne»
und gut möbl. Zimmer zu ver¬
mieten . •

Rüpvnrrerfir . 23, IIrechts , ist
möbl. Zimmer sofort oder späte«
zu Vermietern 25638t

Sofieastr . 5 , Seitenbau . 1 Treppe .
ist ein belle? , gut möbl. Zimmer
zu vermieten. >36400

Miet - Gesuche .
Auto - Garagä
zu mieten gesacht. Off. u. Nr .an die Exped. der „Bad . Pr ,
Gesucht per 1 . März
3—4 Zimmerwohnung mit Bade¬
zimmer und Zubehör von kruder»
ofem Ehepaar. Offert . mit PrekS - ,

!90 <
" ~ ‘angabe unter 363 !

der » Bad. Preffe ".
>an die Exped. '

„ Ehepaar ohne Kindert eine schöne 3 Zimmerwohng .lw Preise bis zu 450 M im 3. ob
4. Lt . Offert , unt . Nr . BW91 andie Exped der „Bäd . Preffe " erb .

Junger Mann sucht einfach möbl.
Zimmer äft “
_ Cff. wolle man wenden unter Rr .
256411 an die Exp, d. , Bad . Prej ^ 7.

Unmöbliertes größeres Zimmer
von älterem Herrn auf 1 . Mär -
gesucht. Offerten unter Rr . 25688®
an die Expedition der »Badische»
Presse " erbeten.
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;vuc die Verlegung des Per ,
souenbahnboies Karlsruhe :
a ) 325 Tonnen Flusscifen u . Stah

guss f. Bahnsteigüberdachungen :
b) Erd - und Maurerarbeiten mit

rd. 3370 cdm Erdaushub , 550
cbm Fundament -Beton und
100 cbm Maucrwerk ;

c) 14 Tonnen genietete Geländer
aus Flusseisen

nach Finanzministcrialverordnung
vom 8. I . 07 öffentlich und ge
trennt von einander zu vergeben.
Pläne und Bedingungen auf un¬
serem Geschäftszimmer , Ettlin
gcrstrasse 89 , zur Einsicht. Ab¬
gabe, fotveit Vorrat , gegen Kosten -
ersatz für a) 6,20 Mk . , für b ) 0 .80
Mark , für c) 1,40 Mk . Angebote
verschlossen , vostfrei und mit Auf¬
schrift bis längstens Freitag . den
28. Februar d . I . , nachm , für a)
und b) um 5 llür , für cs 5 14 Uhr
bei uns einzureichcn. Zuschlags¬
frist 4 Wochen . 2515

Karlsruhe , 5. Februar 1913.Gr . Bahnlmninsvektion ll

1

Ä

u K.Obast

ERÖFFNUNG

Grundstück : Gemarkung Karlsruhe , Lgb .-Nr . 4591 : 2 i 05 qm
mit Gebäuden , ffioetlicffrafjr 49 . , .Eigentümer : Tiefbau Unternehmer Julius Mrtfchcle Eheleute rn
Karlsruhe .

Schätzung: 40 000 Mart . _
Vcrstcigeruirgstagfavrt : Dienstag , den 4 . März 1913 , vormrttagS

Ilhr . im Notariatsgebäude . Adlcritrasse 25.
Mündliche S(u5fmifi gebührenfrei ' beim Notariat .
Karlsruhe , den 11 . Januar 1913. 946

Gros 'h. Notariat VIII als Vollstreckiinasaericht .

Gtundsiück: Gemarkung Karlsruhe , Lgb .-Rr . 4467 : 3 a 59 qm mit
>deväuden und Öausgarteu . Körncrftraße 31 .

Eigentümer : Das Grundstück ist vom Eigentümer aufgegeben.
Schätzung: 36 000 Mart .
Berstkigerungstagfntzrt : Mittwoch, den 5. März 1913 , vormrttagS

0 Hfir . int Notariatsgebäude , Adlerstrabe 25.
Mündliche Auskunft gebührenfrei ' beim Notariat .
Karlsruhe , den 11 . Januar 1913 . 947

Grotzl,. Notariat VIII als Vollstrecknnasaericht .
des Gr. Forstamtes
(Bruchsal Baden).

1 . Im Wege der Submission das Eichcnstammbolz aus den
Abt. I 11 . 26 , 30 . 40 , 50 in 13 Losen I . Kl. . 21 II . . 40 III . , 42 IV .,
ll V, : das Rotbuchcintammholz aus den Abt. 1 3 , 7 , 8 , 11 . 18 , 26 .
30 , 69 in 6 Losen l . .Kl . . 9 II . . 9 III . . 4 IV . , 3 V . Die schriftlichen,
verschlossenen , mit der Aufschrift „ Eichen - bezw . Buchensubmission"
versehenen und mit pro Fm . der einzelnen Lose gestellten Angebote
sind dem. Forstamt bis zum Eröfsnuugstermin einzureichen. Die Er¬
öffnung erfolg: Tier,Stag , 4 . Mürz d. Js . , morgens 9 Uhr, im
Fortunasaal in Bruchsal, wozu Kaufliebbaber eingeladen werden.

Tie Bekanntgabe des Zuschlags erfolgt zu Beginn der Eichen -
>16 . März ) und der Buchenversteigerung ( 13. Märzs , in denen die
Lose , deren Genehmigung nicht erfolgte , nochmals ausgeboten werden.

Bprgsrisr . und Abiuhrtermin 1 . September . Die näheren Bedin¬
gungen und die 'Anschläge können beim Forstamt eingesehen werden,
aum gilt die Einreichung eines Angebots als Annahme der Bedin-
uunacn . .

2 . Ä» öffentlicher Versteigerung jeweils morgens 9 Uhr im For -
lunasaal in Bruchsal.

Monraq . 10. und Dienstag , 11 . März Eichen 7 I . , 22 I . , 130 III .,
494 I V . . 410 V . : Nutzschichtholzster 176 Scheiter , 550 Rollen.

Mittwoch. 12 . März , Erlen 1 II . . 26 III . , 317 IV . . 731 V . . 5 VI .
Nutzschichtholzster 510 Rollen, 12 Prügel .

Donnerstag . 13 . März , Rotbuchen 3 I ., 21 II . . 97 III . , 82 IV .
Hainbuchen 12 III . , 48 IV . . 344 V . , Nutzschichtholzster 261 Rollen
Stangen 05 I . .

Freitag . 14. März . Forlen 62 I . . 135 II . , 36 III . , Esche» 9 I ..28 II . , 60 in . , 73 IVi , 180 V .. 16 VI . . Nutzschichtholzster 68 Scheiter .833 Rollen , 37 Prügel , Stangen 15 I . . Weißulmcn 5 I . , 1 II ., 7 III .,6 IV . . 3 V. , Rotulmen 1 II . , 1 IV . . 5 V. , 1 Kirschbanm IV . . 1 Birke
I V . , 2 Ahorn IV . . 2 Ahorn V . . 1 Linde V.

Losverzeichnissr, Stammholz - und Nutzschichtholzauszüge durch
das Forsramt . Borzeigcr . Abt. I 1—11 , 18 Forstwart Weinlein in
Bruchsal . Abt. I 12—17 , II . Forstwart Soder in Hambrücken,
I 10—27 Forstwart Anselment in Weiber. I 33—38 . 52—54 Forst-
tcart Herzog in Weiher . I 55—57 , 72—78 Forstwart Just in Kronau ,
V 58—60 , 60—71 79—81 Forstwar * Bob in Kronau , I 61 —68 , 82—34
Forstwar , Senge r in Kirrlach , l 30 , 42—48 Forstwart Notheisen in
Bambrücken, I 31 32 , 39—41 , 49—51 Forstwart Firnkes in Forst ,I V . Forstwart Götzmaun in Bruchsal. Forstbezirkskarten sind bei der
Buchhandlung Ott in Bruchsal erhältlich. 1251a

Grosse Meigening
von Domen - Kleiderstoffen.

Donnerstag , 20 . und Freitag , 21. Februar ,
vormittags 9 Uhr beginnend , in meinem Lokale

Zähringferstrasse 29 .
Es liegen nur erstklassige Fabrikate , beste

Qualitäten in echt engl . Stoffen 150 cm breit ,
130 cm breite Ge rarer - Fabrikate in uni sowie ganz
modernen Streifen und Dessins auf. Wellie
Stoffe für Kommunionkleider .

Seidenstoffe , schwarz und farbig , beste
Qualitäten für Kleider , Blusen u. Futterzweoke ,
Crepe de Chine . Samte fUr Kleider u. Blusen .
Abgepasste Roben in echten und imit. Spitzen .
Flitterroben schwarz .

Satin , Lüster , Moire , farbig und gestreift , für
Futter u . Unterröcke . Futterstoffe u. Futter¬
gaze . ' Sämtliche Stoffe sind nur erste Fabrikate ,
worauf ich ganz besonders aufmerksam mache und lade Lieb¬
haber hiermit liöfl . ein. 2904

J . Hfschmann , Auktionator.

»ach leichtfasslichster Methode und gesetzlich
geschütztem System unter Nr . AY. 27 633 .

Eigene Anfertigung von Schnittmustern
. . schnell und billig, direkt nach Entnahme der

Kö ' ' ermäße , und Zuschneiden von Stoffen
nebst Anprobe mit Garantie für tadellosen
Sitz, nach jed . gewünschten Modebilde ,
nicht zu verwechseln mit den sonst üblichen' * Fabrikmustern . 427

Epezialilöl : inwMer «nt e«M « öchnill.
Pollständige Kleider - Modelle, aus den
Papierschnittmust . selbst zusammengesteckt ,
können jederzeit kostenlosbesichtigt werden.
Prosp . für Zuschneidekurse gratis « . franko.

Karlsruhe , Äraisslrabe Werre , links.

(Mrantiert ferbfrti)(Unerreichtin Qualität
u. Wohläescümach'

^ [Beimäin/taufbeachte mtufdas'
Zmpebensiehende Driguolpakett

Jfauschelu .9taa $r ,
Seiatvorenfabrikf "

uiUingeniS , ^

meines

Spezialgeschäfts
für Damen-Putz

Dienstag den 18. Febr. 1913
RSR rmn

7ch werde ganz besonders bestrebt sein,stets Neuheiten vom einfachen bis zum
elegantesten Pariser und Wiener Genre und
Erzeugnisse meines eigenen Ateliers zu den

mäßigsten Preisen zu bringen.

S . Weinheimer
Karlsruhe Herrenstr. 13

Gicht-.
Stein - u. Nierenleidende gnden
durch eine Haustrinkkur mit Alt -
buchhorster Marksprudel
Starkquelle rasch Linderungu .a e . Dieses ausgezeichnete Heil¬

er löst d . harnsaur . Salze , durch -
pült wohltuenddenganzen Körper,

entlastet Nieren u . Blase u . fördert
den Stoffwechsel in normaler Weise.
Von zahlr . Professoren u. Aerzten

länzend begutachtet. Fl . . 95 Pf .
In Karlsruhe : In der Drogerie W .
Tscherning . Amalienstrasse 19, W.
Baum, Werderstr . 7 , O . Mayer,
Wilhelmstr . 20 , O . Fischer, Karl -
strasse 74 , C. Roth , Herrenstr . 26128 ,
Tb. Walz, Kurvenstr . 17 ; IN Mühl¬
burg : M . Strauß ; in Durlach :
A . Peter , Drogerie. 5520a

tll
gewährt Damen liebevolle streng
diskrete Aufnahme B4425.27 .16
Madame Kramer , Nancy (France )

Rue du General -Fabvier 43 .

Gasbadeofen
Vaillant , fast neu , wegen Wegzug
billig zu verkaufen . Zu erfragenunter Nr . 2905 in der Expedition
der „ Badischen Presse" ._ 2.1

Löwen - Spitzer
zu verkaufen , 7 Monat alt , schwarz
ohne Abzeichen , rassenrein , unter
Garantie , um den Preis v. 40 Mk .
B6329.8.1 L . Helm , Zell a. H .

WUT Reklame
Artikel .

Schutzrecht einer D . R. P . M„
vassend für Versand - oder Agen-
turen -Geschäft, bringt großes reelles
Kassageschäft, ist sof. unter günstigen
Bedingungen für Baden , evtl, ganzDeutschland zu verkaufen . 106344

Nur ganz ernsthafte Offerten sind
zu richten an <4. littrgin , St .Ludwig i. Elf . , Postfach 41 . 2. 1

Äplioellcrn geW.
Wer nimmt emcn 10 Monate

alten , gesunden Knaben, ohne Ver¬
gütung als eigen an ? 1237a .2.1
Evangelisches Stadtpfarramt IR

Lahr i. B .

Richard Raupach
Mesch .-Fabr . CxOI *lliZ G. m . b . H.

Zweigfabrik in Warnsdorf (Böhmen )

Spezialität -

Ziegeleimaschinen
und komplette maschinelle Einrichtungen für automatisches Arbeitsverfahren ,
durch Patente etc. geschützt. Anerkannt erstklassige Ausführung . Bisher über
2200 Pressenanlagen geliefert, la Referenzen . Neueste Auszeichnung

1913 Königl. Preufj. Staatsmedaille
für hervorragende gewerbL Leidangen .

8564a

für solvente Firmen jeder .Branche
ohne Sicherheitsleistung. Lagerkarte 391, Berit ) W. 8. 1264a

guter Ton , billig zu verkaufen .
OTJO HO (ü » ^ ab

Hochbauarbeiten für ein Aufent¬
halts - u . Uebernacktgebäudê sowie

Dienst- n.
Wohngebäude im neuen Personen ,
babnhof Karlsruhe nach Finanz -
ministerialverordnung vom _ß . 1.07 öffentlich zu vergeben : Schrei¬
ner- , Schlosser -, Entwässerungs - ,Jnstallations - , Anstreicher- . Pfläite -
rerarbeitcu » Bodenbeläge mir
Asphaltparkett , Bodenbeläge und
Wandbekleidungen mit Fliesen.
Zeichnungen, Bcdingnisbefic und
Arbeitsbcschriebc aus dem Bau¬
büro Fernheizwerk im neuen Pc »
sonenbahuhos Karlsruhe zur Ein.
sicht : dort - auch Abgabe der Anne -
botsvordruckc gegen Ermtzgebübr.Kein Versand nach mt&r '- m -. 'In .
geböte mit Auischriit , verschloffev .
postfrei bis längstens Mitnvoch
den 5 . März 1913 , vormittags n
Uhr . an uns einzureichen . Z « .. .ichlagsirist 3 Wochen . '2<v <-

Karlsruhe , den 15 . Febr . 1013.Gr . Bahnbauinspekiion II .

Holzverstsigemrng.
Karlsruhe . Ans dem Wnld-

diitrikt Rissnert der Stadt Karls¬
ruhe bei Rüppurr werden mit Frist
bis Martini 1013 am

Freitag , den 21 d. Mts .,
vormittags 9 Uhr.

im Saale der Gastwirtschaft zur
..Krone" in Rüppurr versteigert :

Stämme : 38 Eichen I .—IV . , 22
Hainbuchen III .—V . , 34 Eschen
II .—'V . , 2 Ahorn V. , 6 Birken V .,
15 Jffen III . , tV . u . V . , 19 - Erlen
IV . u . V -, 2 Linden II . und eine
V . Klasse .

Wagncrstaugen : 7 Eschen uitb 7
Akazien.

Rutzholzstere: 16 eichene Küfer -
stere . 30 eschene und 20 erlen«
Ltere Rollen.

Brcnnholzstcre : 509 eichene , Hain ,
buchene , eschene , birkene re. und 181
erlene Stere .

Wellen : 12075 harte u . gemischte .
1350 aspene u . 8 Lose Abraum .

Vorzeigung des Holzes von 14 $
Uhr an im Schlag 12 durch Herrir
Waldhüter Kraus , durch deü
auch Auszüge aus den Listen über
die Stämme und die Nutzholzstere
bezogen werden können. 2873

Gamstinrst .
Stammholz -

Versteigerung.

mÄÄ '-' Cr
Die Gemeinde Ganishurst ver -

teigert am ^ ^ ,Donnerstag , den 29 . Februar ,
vormittags 19 Uhr,

im Hiebschlag Nr . 13 folgende-
Stammholz : .. . _ . ..

51 Eichen I . brs IV . Klasse .
darunter 30 Stuck I . Kl. .

71 Eschen III . bis V . Klasse :
58 Erlen ;

4 Birken ;
1 Ahorn . „

Gamshnrst . den 15 . n-ebr . 191»
Der Gemeinderat .

1254a Renner , Brgmstr .

Holzversteigerung des Forstautts
Langensteinbach.

Dienstag , den 25 . Februar d.
früh 1410 Uhr , :m Grünen Baum
in Langensteinbach. Aus Doma -
nenwald Rappenbusch. Hormanns -
grund u . Wintcrhaldc : 76 richtene
Bau - und Hagstaugen , 231 Hopfen-
stangen, 575 Re5- und Bodnen-
stecken : 326 Ster buchene . 44 Ster
eichene . 61 Ster . gemischte . 296
Ster forlene Scheiter und Rollen.
40 Ster buchene . 116 Ster „ ge¬
mischte , 183 Ster forlene Prügel , -
1275 buchene . 3900 gemischte . 18 w .--
forlenc Wellen und 13 S ? , ;

:
chlagraum. Forstwart , schaler
i Obermutschelbach zeigt das

Holz ._ _
1236a

Spöck.

Riudfarren-
Bersteigerung

Die Gemeinde Spöck (Amt Karls¬
ruhe ) versteigert nächsten

Ach, kn 19 - k>. MtS.,
nüditiiitm^ 3 Uhr,

auf dem Rathause
einen s ch w t -ttf '

.. fetten
_ Rinvsfarre«,

wozu Liebhaber eingeladen werden-
Spöck , den 15. Februar 1913 .

Der Gemeinderat .
H o f h e i n z . Bürgermesttes
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